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Der Neubau der Gregor-Mendel-
Realschule in Kirchheim wurde 
am Freitag von Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner of-
fiziell seiner Bestimmung über-
geben. Die Stadt hat die Schu-
le von Rohrbach nach Kirchheim 
verlegt. Innerhalb von knapp 
zwei Jahren entstand dort ein 
Neubau, der es erlaubt, die 
Schule in vollem Umfang drei-
zügig zu führen.

OB Dr. Würzner: „Kirchheim 
hat jetzt die modernste Schule 
– wir merken das bei den An-
meldezahlen. Auf die Gregor-
Mendel-Realschule hat gerade-
zu ein Run eingesetzt.“ Dem 
Architekten Michael Weindel 
bescheinigte  Würzner „hervor-
ragende Arbeit“. Auch Rektor 
Claus Heinrich pries den Neu-
bau, in dem seit dem 15. Mai der 
Unterricht stattfi ndet, in den 
höchsten Tönen: „Was lange 
währt, wird supergut. Wir al-
le sind begeistert von dem, was 
hier entstanden ist. Wir werden 
uns hier wohlfühlen.“

Die Schule umfasst auf einer 
Fläche von 2.667 Quadrat-
metern 18 Klassenräume und 
Fach-, Vorbereitungs- und Ma-

„Wir alle sind begeistert“
Neubau der Gregor-Mendel-Realschule in Kirchheim feierlich eingeweiht – 18 Klassen für volle Dreizügigkeit

terialräume für den naturwis-
senschaftlichen, technischen 
und musischen Bereich, fünf 
Räume im Lehrer- und Verwal-
tungsbereich sowie eine Schü-
lerbibliothek und einen Auf-
enthaltsraum. 

OB Dr. Würzner: „Wir brauchen in Heidelberg die besten Bildungseinrichtungen.“      Foto: Rothe
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Im bundesweiten Leistungsver-
gleich zwischen öff entlichen 
Bibliotheken belegt die Stadt-
bücherei Heidelberg in diesem 
Jahr erneut eine Spitzenpositi-
on unter den deutschen Groß-
stadtbibliotheken: Mit einem 
hervorragenden zweiten Platz 
konnte sie sich im Vergleich 
zum Vorjahr um drei Positionen 
verbessern. Auf Platz eins lan-
dete die Dresdener Stadtbiblio-
thek. Platz drei belegt die Stadt-
bücherei Münster. Die Zahlen 
veröff entlichte der Deutsche Bi-
bliotheksverband im Rahmen 
des jährlich erscheinenden Bi-
bliotheksindex (BIX). Punkten 
konnte Heidelberg unter ande-
rem mit den kundenfreundli-
chen Öff nungszeiten. 

Spitzenplatz

Eine gute Nachricht brachte 
Erster Bürgermeister Prof. Dr. 
Raban von der Malsburg mit: 
Mit 9,5 Millionen Euro blei-
ben die Baukosten unter dem 
vom Gemeinderat genehmig-
ten Kostenrahmen von 9,7 Mil-

lionen Euro. Auch der Baude-
zernent stimmte in das Lob der 
neuen Schule ein: „Ein schönes 
Bauwerk ist es geworden.“ rie

Mehr über die Gregor-Mendel-
Realschule lesen Sie auf Seite 3.

Am Sonntag, 1. Juli, lockt  von 
11 bis 17 Uhr ein großes Kinder-
fest mit zahlreichen Aktionen 
Groß und Klein in den Zoo. 
Rund um den Kinderspiel-
platz kann man Elefantenzöp-
fe fl echten, Buttons mit Elefan-
tenmotiven herstellen, auf die 
Torwand schießen oder beim 
Känguru-Weitsprung hüpfen. 
Bei einer Schnitzeljagd sind 
tolle Preise zu gewinnen. Die 
Pädagogische Hochschule bie-
tet eine Zeichenschule für Kin-
der an und um 14 Uhr spielt 
die Jugendkapelle des Musik-
vereins 1875 Nußloch e.V. Die 
Aktionen werden gegen klei-
ne Spenden angeboten, die al-
le dem neuen Elefantenhaus 
zugute kommen. 

Fest im ZooTheater
Die Sanierung des Theaters 
soll durch eine von der Stadt 
verwaltete Stiftung erfolgen. 
Das hat der Gemeinderat am 
21. Juni beschlossen. Zweck 
der „Theater- und Orchester-
stiftung Heidelberg“ ist der 
„Denkmalschutz sowie die un-
mittelbare Förderung der Kul-
tur“. Die Stiftung soll die Re-
novierung und Umgestaltung 
der teils denkmalgeschütz-
ten Theatergebäude  überneh-
men, um einen Spielbetrieb zu 
ermöglichen, der modernen 
Anforderungen entspricht. 
Die Stadt bringt acht Millio-
nen Euro als Stiftungsvermö-
gen ein sowie die Grundstü-
cke Theaterstraße 4 bis 8 und 
Friedrichstraße 5 und 7.  

In Anbetracht des veränder-
ten Freizeitverhaltens und 
aufgrund der guten Erfahrun-
gen während der Fußball-WM 
hatte die CDU im Gemeinde-
rat den Antrag gestellt, dass die 
Heidelberger Gaststätten ihre 
Gäste von Mai bis September 
generell bis ein Uhr draußen 
bewirten dürfen. Bisher war 
dies nur bis 23 Uhr erlaubt. 
Nach einer kontrovers geführ-
ten Debatte entschied der Ge-
meinderat am 21. Juni mehr-
heitlich: Wirte haben ab sofort 
freitags und samstags die Mög-
lichkeit, ihre Straßencafés bis 
24 Uhr zu öff nen. Vorausset-
zung für die Erlaubnis ist aller-
dings die Vorlage einer Lärm-
prognose. 

Draußen sitzen  

INHALT
Schulneubau
Gläserne Einblicke, grü-
ne Ausblicke: Die Gre-
gor-Mendel-Realschule ist 
nach Kirchheim umge-
zogen. Der Schulneubau 
wirkt kompakt und doch 
luftig, robuste Materia-
lien wie Holz, Stahl, Glas 
und Beton prägen ihn. 

Kinderfreude
„Wäscherei-Spielplatz“ in 
Peterstal: Der Oberbürger-
meister weihte den neuen 
Spielplatz neben der Bür-
gerbegegnungsstätte ein, 
dessen Spielgeräte an die 
Wäscherei-Tradition des 
Stadtteils erinnern. 

Auszeichnung
Unternehmerisches Enga-
gement: Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner 
hat drei Heidelberger Un-
ternehmen mit der „Ak-
tie-e“ ausgezeichnet.

Die HVV-Seite
Neue Attraktionen im 
Heidelberger Freizeit-Bad 
Tiergartenstraße: Zum 
Auftakt der diesjährigen 
Badesaison wurde eine 
neue Breitrutsche mit 17 
Metern Länge gebaut.

Partnerstadt
Nachrichten aus Montpel-
lier: In Heidelbergs Part-
nerstadt wurden Hinter-
höfe zu Ausstellungsorten 
von Künstlern und Archi-
tekten aus ganz Europa.  

Prinzhorn
Die Sammlung wächst: 
Viele unbekannte Wer-
ke gilt es in der aktuellen 
Ausstellung der Samm-
lung Prinzhorn zu entde-
cken, die noch bis 9. Sep-
tember zu sehen ist.  
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CDU

Nachfolgend die Rede 
– stark gekürzt –,
die ich am 21. Juni 
2007 im Gemeinderat 
gehalten habe

Es ist noch nicht lange her – es war im Zu-
sammenhang mit dem Bau von Gleisanlagen 
der HSB –, dass sich Bewohner der Weststadt 
durch eine zu helle Straßenbeleuchtung in 
ihrer Nachtruhe gestört fühlten. Welch eine 
Bagatelle zu dem, was tagtäglich auf die Be-
wohner der Altstadt beziehungsweise Kern-
altstadt einstürmt. Nicht ohne Grund ver-
lassen immer mehr Menschen die Altstadt, 
darunter alteingesessene Familien. Sie fl iehen 
vor dem Lärm.

Ich kann jetzt auf die Vielschichtigkeit der 
Lärmbelästigung nicht eingehen. Das ist ein 
Fass ohne Boden. Die Außenbestuhlung ist 
dabei sicherlich nicht das Hauptproblem. 
Aber sie ist ein Problem. Das weiß ich als 
Altstädter aus eigener Erfahrung. Jedenfalls: 
Im Blick auf die heutige Debatte sind so viele 
mündliche und schriftliche Hilferufe bei mir 
angekommen, wie seit langem nicht mehr. – 
Vergessen wir nicht: In der Altstadt leben vie-
le Kinder, die morgens zur Schule müssen, 
wohnen viele Frauen und Männer, die mor-
gens zur Arbeit müssen. – Viele Altstädter 
sind nahezu verzweifelt, weil sie keine Nacht-
ruhe mehr fi nden. 

Ich habe im Vorfeld der heutigen Gemein-
deratssitzung manchmal gedacht: Wie würde 
wohl die Abstimmung ausgehen, wenn zuvor 
der gesamte Gemeinderat zum Probe-Woh-
nen in die Kernaltstadt käme!? – Ich habe mir 
die Entscheidung nicht leicht gemacht. Aber 
als Stadtrat, der in der Kernaltstadt wohnt und 
nun wirklich mit der Lärmproblematik kon-
frontiert ist, kann ich – zumindest zum jet-
zigen Zeitpunkt – einer zeitlichen Verlänge-
rung der Außenbewirtschaftung beziehungs-
weise Außenbestuhlung nicht zustimmen. 
– Es gibt übrigens auch Gastwirte, die mei-
ne Position teilen, weil ihre Hotelgäste sich 
über den nächtlichen Lärm beschweren. 

Dass es eine schöne Sache ist, an warmen 
Sommerabenden im Freien – umrahmt von 
der romantischen Heidelberger Altstadtku-
lisse – sein Glas Bier oder sein Glas Wein trin-
ken zu können, darüber brauchen wir nicht 
zu diskutieren. Aber das Vergnügen des ei-
nen darf nicht zu einer unerträglichen Belas-
tung des anderen führen. Wenn wir die Alt-
stadt als Wohngebiet erhalten wollen, dann 
müssen wir aufeinander Rücksicht nehmen. 
– Geben wir uns keiner Illusion hin: Die zeit-
liche Verlängerung der Außenbewirtschaf-
tung/Außenbestuhlung wird zu einer zu-
sätzlichen Belastung der Anwohner führen. 
Je später in der Nacht die Außenbestuhlung 
abgeräumt wird – und dies geht halt nicht 
lautlos –, umso größer ist die Belastung. Da-
ran führt kein Weg vorbei. 

SPD

„Hobbyparlamenta-
rier“?

Parlamentarische Demo-
kratie braucht Regeln, die 

Transparenz schaff en und Kontrolle ermögli-
chen. Auch wenn der Gemeinderat kein Parla-
ment, sondern ein Verwaltungsorgan ist, gelten 
hier gleiche Prinzipien. Der OB ist Vorsitzender 

Autofahrer/innen, die dorthin wollen und 
täglich morgens und abends im Stau stehen, 
leiden unter der bisherigen Misere ,sondern 
auch die Bewohner der Stadtteile Bergheim, 
Neuenheim und Handschuhsheim (beson-
ders an der Dossenheimer Landstraße), 
durch die sich der motorisierte Individual-
verkehr seinen Weg sucht. Die so genann-
ten „kleinen Maßnahmen“ wurden bereits 
vor circa drei Jahren beschlossen, als die Pla-
nung der „fünften Neckarquerung“ zurück 
gestellt wurde. Nun endlich haben Stadtpla-
nungsamt und Tiefbauamt einige verkehrs-
technische Verbesserungen vorgesehen, die 
durch ein Ingenieurbüro näher untersucht 
und ausgearbeitet werden sollen. Der Auf-
trag soll Mitte Juli vergeben werden und 
Ergebnisse zur Entscheidungsfi ndung sol-
len im November vorliegen. Das Gutachten 
muss also komplett in den Semesterferien 
und dazu in den Sommerferien erstellt wer-
den, wenn viele Heidelberger verreist sind 
und viel weniger Studierende ins Neuenhei-
mer Feld wollen. Da staunt der Laie… 

Sperrzeitverkürzung in 
Heidelberg

In der letzten Gemeinde-
ratsitzung sollte auf An-

trag entschieden werden, ob die Sperrzeit 
in Heidelberg von 23 Uhr auf 1 Uhr nachts 
verkürzt wird. Die FWV hat hierzu zahlrei-
che Gespräche mit Betroff enen geführt. Es 
gibt dazu zwei Meinungen. Als ich vor ei-
nigen Jahren in Maastricht nach 24 Uhr in-
mitten voll besetzter Tische auf einem Platz 
saß, kam ich mit dem dortigen Bürgermeis-
ter ins Gespräch. Natürlich gab es auch dort 
Beschwerden. Der Bürgermeister schrieb ih-
nen, sie hätten den Vorzug, in einer leben-
digen Stadt zu wohnen, dann müssten sie 
auch die Nachteile in Kauf nehmen. So kann 
man es sehen. Vor einigen Wochen saß ich 
in München abends im Biergarten, als um 
22.45 Uhr der Kellner uns eröff nete, dass 
um 23 Uhr in ganz München die Außen-
bewirtschaftung schließe. Ich denke, was in 
der Weltstadt München möglich ist, muss 
in Heidelberg auch gehen. Das Ruhebe-
dürfnis unserer Bewohner, und damit de-
ren Gesundheit, muss uns dies wert sein. 
Die FWV hat daher mit Mehrheit für die 
Beibehaltung der jetzigen Regel gestimmt. 
Besuchen  Sie uns im Internet: www.freie-
waehler-heidelberg.de

Pensionierte Deutsch-
lehrer/innen gesucht!

Der Übergang von der 
Grundschule auf ein 

Gymnasium gelingt trotz entsprechender 
Grundschulempfehlung in Zeiten des acht-
jährigen Gymnasiums nicht immer erfolg-
reich. Das liegt oft an dem unterschiedlichen 
Niveau der Grundschulen im sprachlichen 
Bereich, insbesondere im Fach Deutsch. Um 
hier an interessierten Gymnasien eine Un-
terstützung für diese Schüler anzubieten, 
möchte ich gerne ein Projekt ins Leben ru-
fen. Dafür werden ehemalige Deutschleh-
rer/innen im Ruhestand gesucht, die Freude 
und Interesse an dieser Aufgabe haben. Kon-
takt: Derek Cofi e-Nunoo, c/o generation.
hd/vor/ORT, Bergheimer Straße 144, 69115 
Heidelberg, Telefon 0175/4170523.

langt, zum Beispiel durch zahlreiche Events, 
die in der Altstadt stattfi nden.

Es ist in der gesamten Welt die grundsätzli-
che städteplanerische Bemühung, die Kern-
bereiche nicht nur durch Kundschaft leben-
dig zu gestalten, sondern gerade auch durch 
die Anwohner, die eine gute Mischung der 
Einwohnerstruktur der Stadt abbilden sol-
len, also insbesondere auch Ältere und Fa-
milien mit Kindern.

Bis 23 Uhr können Kneipenbesucher derzeit 
in der Altstadt draußen sitzen. Bis die Stüh-
le unter einem gewissen Lärm eingesammelt 
worden sind, ist es schon circa 24 Uhr. Diese 
Anwohner ertragen seit Jahrzehnten manch 
betrunkenen, durch die Gassen wandernden 
Gast, der regelmäßig seine Duftmarken in 
den Blumentöpfen und an den Haustüren 
hinterlässt. Es gibt in Heidelberg die Gastro-
nomiebetriebe mit Gärten, die keine Anwoh-
ner in der Nachbarschaft haben. 

Ausgerechnet die CDU, die gegen die Be-
schäftigung der drei städtischen Bedienste-
ten war, die für die Ruhe sorgen sollten, stellte 
den Antrag, die Außenbestuhlungsmöglich-
keit bis ein Uhr in den Morgen auszuweiten. 
Da die neoliberale Haltung vor der einzigar-
tigen Lebensweise in Heidelberg keinen Halt 
macht, wird leider auch Neuenheim ins Vi-
sier genommen. Ich bin mir nicht sicher, ob 
die Altstädter mit dem Kuhhandel des Ge-
meinderates (ein Jahr lang probeweise nur 
am Freitag und Samstag bis 24 Uhr) mit ei-
nem blauen Auge davon gekommen sind. Die 
nächste Attacke auf die Nachtruhe kommt 
leider bestimmt.
 

Spießiger geht’s nicht
 
Wer in der letzten Gemein-
deratssitzung die Diskussi-
on um die Verlängerung 

der Außenbewirtschaftungszeiten der Gast-
stätten in der Altstadt miterlebt hat, kann sich 
nur wundern über die „Weltoff enheit“ vieler 
Stadträte. Mit kaum gekannter Vehemenz, un-
termauert mit völlig unangemessenem Gejoh-
le aus dem Publikum, wurde hier gegen die 
Einführung einer Regelung gekämpft, die ei-
ne Außenbewirtschaftung ermöglichen soll, 
wie sie in jeder Weltstadt üblich ist. Natürlich 
müssen die Interessen der Anwohner nach aus-
reichendem Lärmschutz mit den Interessen 
der Wirte und Gäste abgewogen werden. Aber 
Stimmungsmache auf diesem Niveau ist da 
nicht hilfreich. Was noch mehr verwundert, ist 
die Tatsache, dass sich einige Alt-68er – jetzt eta-
bliert – spießiger verhalten als ihre vielgeschol-
tenen Eltern. Im Sommer draußen sitzen bis 24 
Uhr – für Berliner ein Witz, für Heidelberger 
unzumutbar?  Der Kleingeist, der bei diesem 
Thema in seltener Weise zur Schau getragen 
wurde, bremst Heidelbergs Entwicklung im-
mer wieder. Endlose Diskussionen um Dinge, 
die woanders selbstverständlich sind. Diese 
Zeit sollte sich der Gemeinderat für wirklich 
wichtige Entscheidungen sparen. 

Verkehrsgutachten in 
den Semesterferien?!

Endlich soll etwas für die 
Erreichbarkeit des Neu-

enheimer Feldes getan werden. Nicht nur die 
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des Rats. Er bereitet die Sitzungen vor, eröff net, 
leitet und schließt sie. So weit die Theorie. 

In der Praxis hat OB Würzner in den ersten 
sechs Monaten seiner Amtszeit Defi zite ge-
zeigt. Nicht erst die Peinlichkeiten im Abstim-
mungsprozedere der letzten Sitzung bewiesen, 
dass er sich nötige Kenntnisse noch aneignen 
muss, um den Sitzungsverlauf und dessen Er-
gebnisse selbst für uns Stadträte und erst recht 
für die Bürger/innen zu ordnen. So musste er 
in den ersten Sitzungen darauf hingewiesen 
werden, dass bei Abstimmungen auch gezählt 
und die jeweiligen Stimmen für alle hörbar 
verkündet werden müssen – es sei denn, gro-
ße Mehrheiten sind unzweifelhaft erkennbar. 
Wenn sich wie am letzten Donnerstag der OB 
nicht genügend auf seine in der Gemeindeord-
nung klar defi nierte Rolle und Verantwortung 
vorbereitet und dadurch Sitzungschaos verur-
sacht, dann ist das nicht die Schuld von uns 
Stadträten. Das muss auch die Presse so berich-
ten. Stattdessen verunglimpft uns die RNZ als 
„Hobbyparlamentarier“. 

Dass die GAL in einem Punkt, bei dem wir 
mehr Demokratie forderten, den OB in seinem 
Vorgehen ausdrücklich unterstützte und uns 
attackierte, muss ebenfalls erwähnt werden: 
Die Berufung der Stadtteilvereinsvorsitzenden 
als beratende Mitglieder in die Bezirksbeirä-
te. Die SPD-Fraktion unterstützt die Idee, mit 
dieser Berufung die Kommunikationswege in 
den Stadtteilen zu verkürzen. Dass jedoch der 
OB glaubte, mit einem Ankündigungsschrei-
ben an alle Bezirksbeiräte den Entscheidungs-
prozess in seinem Sinn verkürzen zu können, 
war ein Irrtum und spiegelt einen weiteren Fall 
seines mangelnden Fingerspitzengefühls wi-
der. Aufgrund von Rückmeldungen aus eini-
gen Stadtteilen beantragten wir, dass sich alle 
Bezirksbeiräte erst einmal mit dem Vorschlag 
auseinander setzen sollten. Dem setzte sich die 
GAL entgegen. Der Kompromissvorschlag, die 
Berufung auf ein Jahr zu befristen und bis 2008 
in allen Bezirksbeiräten dies zu erörtern, fand 
dann unsere mehrheitliche Zustimmung.

Mehr unter www.spd-fraktion-heidelberg.de

Einladung: „Heidelberger Schulen werden 
Ganztagsschulen“, Mittwoch, 4.7., 20 Uhr im 
DAI, u. a. mit Dr. Frank Mentrup, bildungs-
politischer Sprecher der SPD-Landtagsfrakti-
on, Bürgermeister Dr. Joachim Gerner, Prof. 
Dr. Michael Bantel, Vorsitzender des Gesamtel-
ternbeirates Heidelberg, Moderation Dr. Anke 
Schuster, Fraktionsvorsitzende SPD-Fraktion.

GAL

Wirtschaftsinteressen 
vor Nachtruhe

Es ist wieder Zeit für die 
berühmten Heidelberger 

Sommerabende. Wer kann es sich nicht vor-
stellen, am Abend mal draußen zu sitzen und 
etwas zu trinken. Können Sie sich auch vor-
stellen, dass die Gäste einer Kneipe vor Ihrer 
eigenen Haustür bis ein Uhr morgens sitzen, 
etwas trinken und sich fröhlich unterhalten? 
Würden Sie bereit sein, bei der Hitze Ihre Fens-
ter zu schließen und Ihrem Kleinkind Schlaf 
einreden, weil Sie am nächsten Morgen zur 
Arbeit müssen? Dies wird für die Anwohner 
der Altstadt nun gelebte Realität werden.

Wenn Sie sagen: „Na ja, wer den Luxus hat, 
in der Altstadt zu wohnen, muss einiges in 
Kauf nehmen“, dann ist das schon unanstän-
dig, wenn es nicht gerade aus Unwissen resul-
tiert. Den Altstädtern wird bereits viel abver-

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo

GAL

Memet Kiliç

CDU

Heinz Reutlinger

Karl Emer

SPD

DIE HEIDELBERGER

Karlheinz Rehm

FDP

Margret
Hommelhoff

FWV

Klaus Pflüger
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Gläserne Einblicke, grüne Ausblicke
Robuste Materialien wie Holz, Stahl, Glas und Beton prägen die neue Gregor-Mendel-Realschule

Kompakt und doch luftig, funk-
tional, aber nicht kühl: Der Neu-
bau der Gregor-Mendel-Re-
alschule besticht durch klare 
Kanten, viel Licht und die kon-
sequente Öffnung der Klassen-
räume hin zum Grün der Umge-
bung. 

Durch großzügige Glasfronten 
fällt viel Licht in den zweige-
schossigen Flachbau. Der Atri-
um-Charakter des off enen, be-
grünten Innenhofs lockert die 
kühle und kompakte Kubus-
form auf und nimmt dem Ge-
bäude die Strenge. 

Das Atrium
Architekt Michael Weindel 
aus Waldbronn, der im Jahr 
2002 mit seiner Idee des „Atri-
umhauses“ aus dem Architek-
tenwettbewerb der Stadt Hei-
delberg als Sieger hervorging, 
über seinen Entwurf: „In den 
ersten Diskussionen nach der 
Besichtigung des Bauortes hat-
ten wir uns bereits für ein ‚Hof-
haus‘ als sinnvolle Reaktion auf 
die städtebauliche Situation 
und die funktionalen Anfor-
derungen entschieden.“ 

Warum ausgerechnet für die-
sen eher kantigen und von 
außen oft abweisend wirken-
den Archetyp der Architek-
turgeschichte? Weindel: „Das 
mit seinen langen und ruhi-
gen Flanken außen groß wir-
kende Haus positioniert sich 
ganz selbstverständlich im 
angenehm, aber baulich un-
bestimmt wirkenden durch-
grünten Umfeld zwischen den 
Sportfl ächen im Norden und 
dem Wohnquartier von Kirch-
heim im Süden.“

Die „schulische Mitte“
Die Klassenräume im Ober-
geschoss sind an den Außen-
seiten des Gebäudes, mit Blick 
auf die Landschaft, angeord-
net, während die Treppen und 

Flure als belebende Elemente 
am begrünten Innenhof liegen 
und die Kommunikation för-
dern sollen. 

Das Herz der Schule, die so-
genannte „Schulische Mitte“, 
bilden der Innenhof und die 
Eingangshalle im Erdgeschoss, 

die, gekoppelt mit dem Musik-
saal, auch als Aula genutzt wer-
den kann. Hier befi nden sich 
außerdem Aufenthalts-, Ki-
osk- und Hausmeisterraum 
als zentrale Anlaufstellen. Im 
Erdgeschoss sind zudem die 
Fachklassen der Bereiche Na-
turwissenschaften, Musik und 
Technik untergebracht. 

Barrierefreie Zugänge
Da der Neubau im Harbigweg 
24 nicht direkt an den Kirch-
heimer Ortskern angebunden 
ist, hat die Schule durch den 
Innenhof-Charakter ihr eige-
nes Zentrum erhalten. Gleich-
zeitig öff net sich beim südli-
chen Gebäudefl ügel der in-

nere Atriumbereich teilweise 
zum Stadtteil Kirchheim hin; 
diese Öff nung fungiert auch 
als Haupt-Zugangsbereich der 
Eingangshalle über den Innen-
hof. Alle Zugänge zur Schule 
sind barrierefrei angelegt. 

Das teilunterkellerte Gebäude 
ist ein Stahlbetonskelettbau 

mit massiven Wänden und 
Decken und extensiv begrün-
tem Massivdach, das für ein 
stabiles, ausgewogenes Raum-
klima sorgt. Robuste Materia-
lien wie Holz, Stahl, Glas und 
Beton prägen das Schulhaus. 
Die großzügigen Verglasun-
gen ermöglichen die ausgie-
bige Nutzung von Tageslicht 
und Wärme; der außen ange-
brachte Sonnenschutz schützt 
vor Überhitzung.

Das Wasser versickert
Das Flachdach wird durch die 
Begrünung zeitverzögert ent-
wässert und das Wasser teil-
weise zurückgehalten, das 
restliche Regenwasser versi-
ckert über off ene Mulden auf 
dem Gelände. Sämtliche befes-
tigten Flächen sind – mit Aus-
nahme der 100 Quadratmeter 
großen Basketballspielfl äche – 
mit wasserdurchlässigem Drä-
nagepfl aster hergestellt, so dass 
auf diesen Flächen bis zu 50 
Prozent des anfallenden Re-
genwassers direkt durch das 

Pfl aster versickern. Das rest-
liche Wasser wird zusammen 
mit der Dachentwässerung in 
Entwässerungsmulden einge-
leitet und kann dort vollstän-
dig versickern. 

Auf diese Weise wird das ge-
samte Oberfl ächenwasser dem 
Grundwasser wieder zuge-
führt und das öff entliche Ka-
nalnetz entlastet. 

Das Schulgebäude ist an drei 
Seiten dicht mit Bäumen und 
Sträuchern bepfl anzt. Im Os-
ten bildet eine Obstbaumrei-
he die Grundstücksgrenze 
und schirmt die Schulanlage 
zur Straße hin ab. Der Haupt-
zugang liegt im Süden an der 
Verlängerung der Königsber-
ger Straße. Hier befi nden sich 
Fahrradständer, Bushaltestel-
le und Feuerwehrzufahrt. Ein 
Parkplatz westlich der Schu-
le ist über einen Fußweg im 
Schulhofbereich gut zu errei-
chen. 

Aktiv- und Ruhe-Zonen
Mit dem Erdaushub wur-
den an der südlichen Grund-
stücksgrenze Hügel und Wäl-
le modelliert, die die Freifl äche 
strukturieren und unterschied-
lich genutzt werden können. 
So gibt es ein Forum mit Sitz-
stufen für den Unterricht im 
Freien, Aktiv-Zonen mit Bas-
ketballspielbereich, Tischten-
nisplatten, Karussell, Kletter-
wand, Sitzzaun und Baum-
stämmen zum Turnen und 
Balancieren sowie Ruhe-Zo-
nen mit geschützten Sitzecken 
zum Reden, Essen und Beob-
achten. Platz für Schulprojekte 
ist an der Ostseite der Schule, 
wo ein Schulgarten, eine Tro-
ckenmauer oder ein Teich an-
gelegt werden könnten. Für die 
auf der Nordseite des Gebäudes 
liegenden Werkräume gibt es 
Freifl ächen, die den Unterricht 
draußen ermöglichen.       cba

Lichtspiel: Die Gregor-Mendel-Realschule am Abend                  Fotos: Hentschel

Sonnenstrom und Pelletsheizung
Die neue Gregor-Mendel-Realschule besitzt auch Klimaschutz-
Qualitäten. Auf dem Dach der Schule erzeugt eine Solaranla-
ge sauberen Strom. Der jährliche Ertrag reicht zur Versorgung 
von neun Vier-Personen-Haushalten, gegenüber konventio-
neller Erzeugung werden 20 Tonnen CO2 eingespart. Eine ei-
gene Heizung hat die bestens gedämmte Schule nicht, da ei-
ne neue, ganz moderne Holzpelletsheizung im Sportzentrum 
Süd nebenan die Klassenzimmer mitversorgt. Die CO2-Einspa-
rung gegenüber konventionellen Heizungen liegt bei 150 Ton-
nen im Jahr.

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!

„Hurra...
... unsere neue Schule wur-
de heute offi ziell eingeweiht.“ 
Luftballons mit dieser Bot-
schaft ließen die Schülerin-
nen und Schüler der Gregor-
Mendel-Realschule am Freitag, 
22. Juni, um Punkt zwölf Uhr in 
die Luft steigen. Die am Luft-
ballon hängende Karte enthält 
eine Einladung: Zum „Tag der 
offenen Tür“ am Samstag, 14. 
Juli. An diesem Tag ist die neue 
Schule für alle zur Besichtigung 
geöffnet.

Das Atriumhaus mit seinem spannungs-

vollen Wechsel von off en und geschlossen, 

Kommunikation und Konzentration, innen 

und außen wird die neue Schule prägen.
                                      Architekt Michael Weindel sen.
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„Wäscherei-Spielplatz“ in Peterstal
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner weihte einen neuen Spielplatz neben der Bürgerbegegnungsstätte ein

Ziegelhausen-Peterstal verfüg-
te seit 2006 über keinen öffent-
lichen Kinderspielplatz mehr. 
Daher stellte die Stadt Heidel-
berg vergangenes Jahr auf der 
Grundlage des Spielplatzkon-
zeptes zunächst 100.000 Euro 
für den Bau eines neuen Kinder-
spielplatzes im Ortsteil bereit. 
Vor kurzem wurde der Spiel-
platz fertiggestellt, Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
weihte ihn am 22. Juni ein. 

Als Standort wurde der Hang  
neben der Bürgerbegegnungs-
stätte ausgewählt. Die Tradi-
tion Peterstals als ehemaliges 
Wäscherei-Dorf wurde in die 
Ausgestaltung der Spielgeräte 
aufgenommen. In die Planung 

des Landschaftsamtes fl ossen 
auch die Wünsche von Kindern 
ein. So hatten Sonja Zahlmann 
und Mechthild Thewes, die Kin-
derbeauftragten von Ziegelhau-
sen, 2005 einen Malwettbewerb 
für Kinder initiiert, damit diese 
ihren Wünschen Ausdruck ver-
leihen können. Auch Ideen von 
Schülern der Steinbachschule 
wurden berücksichtigt. 

Der Auftrag für die Bauar-
beiten wurde im Herbst 2006 

an die Firma Hach aus Neck-
arsteinach in Höhe von rund 
56.000 Euro vergeben. Den 
Zuschlag für Gestaltung und 
Aufstellung der Spielgerä-
te in Höhe von 31.000 Eu-
ro erhielt die Firma Wiss-
meier Spielplatzgeräte aus St. 
Leon-Rot. 

In Anspielung auf das The-
ma Wäsche wurde das Karus-
sell als „Wasch-Drehkreuz“, 
der Steigstamm in Form ei-

nes „Waschschlegels“, der Auf-
stieg aus Sandsteinplatten als 
„Waschstein“, die Rundbank 
als „Waschzuber“, das Balan-
cierseil als „Wäscheleine“, das 
Kletternetz mit acht Stand-
pfosten als „Wäschespinne“, 
und eine Kleinkindrutsche 
und Doppelschaukel mit Wä-
schemotiven aufgebaut. 

Für die Platzgestaltung mussten 
rund 1.150 Quadratmetern frei-
geräumt werden. Für 2008 sind 
noch zusätzlich 30.000 Euro für 
Erweiterungsmaßnahmen und 
die Ergänzung der Spielgeräte 
eingeplant. Für die Ausstattung 
des Spielplatzes rief der Stadt-
teilverein Ziegelhausen zu einer 
Spendenaktion auf. Zudem ver-
kauft der Verein Ziegel, die vor 
über 100 Jahren in der ehema-
ligen Dampfziegelei Kühner 
hergestellt wurden, zu Guns-
ten des Kinderspielplatzes. Die 
CDU Ziegelhausen spendete 
den Erlös ihrer Kerwetombola, 
die SPD die Einnahmen ihres 
Waldfestes. Auch der Gesang-
verein Concordia 1885 Peters-
tal unterstützte aktiv den Bau 
des Spielplatzes.               neu

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  in Richtung Stadt-
zentrum zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße 
gesperrt; Umleitung über Rö-
merstraße. 
Handschuhsheimer Land-
straße (B 3): Wegen Gleissanie-
rung und Leitungserneuerung 
zwischen Mönchhofstraße und 
Haydnstraße gesperrt; Verkehr 
in Richtung Stadtzentrum wird 
ab Hans-Thoma-Platz über Ber-
liner Straße, Süd-Nord-Verkehr 
ab Mönchhofplatz über Berg-
straße, Hainsbachweg, Hand-
schuhsheimer Landstraße und 
Kapellenweg umgeleitet.

Scheint richtig Spaß zu machen, der neue Kinderspielplatz in Peterstal, 
der neben der Bürgerbegegnungsstätte errichtet wurde.   Foto: Rothe

Tag der offenen Tür
Das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen, Brahmsstraße 6, be-
steht seit 15 Jahren. Eine Fei-
erstunde am Freitag, 29. Juni,  
17 Uhr, steht unter dem Motto 
„Alter(n) ist gestaltbar!“ Am 
Samstag, 30. Juni, ab 11 Uhr 
stellt das Seniorenzentrum 
bei einem Tag der off enen Tür 
seine Angebote vor.  

� Jahr der Chancen-
 gleichheit

Die Europäische Union hat 
2007 zum „Europäischen Jahr 
der Chancengleichheit für alle“ 
ausgerufen. Mit dieser Initiati-
ve leistet die EU-Kommission ei-
nen Beitrag zu einer gerechten 
Gesellschaft. Auch der Aus-
länderrat/Migrationsrat hatte 
sein diesjähriges Interkulturel-
les Fest am 23. Juni 2007 unter 
das Motto „Jahr der Chancen-
gleichheit“ gestellt.

Chancengleichheit bedeutet, je-
dem Einzelnen, unabhängig von 
ethnischer und kultureller Her-
kunft, die gleichberechtigte Teil-
habe an der Gesellschaft sowie 
den Zugang zu Bildung und Ar-
beitsmarkt zu ermöglichen. Die 
Politik hat bis heute kaum insti-
tutionelle Rahmenbedingungen 
geschaffen, um die soziale Be-
nachteiligung zu verhindern (z. 
B. im Bildungssystem), und die 
gleichzeitig als Basis für Anfor-
derungen an Migrantinnen und 
Migranten zur Integration die-
nen können. 

Die Integration von MigrantIn-
nen in den Arbeitsmarkt ist eine 
maßgebliche Voraussetzung für 
ihre Teilhabe an der Gesellschaft 

und erhöht ihre Chancen auf ei-
ne selbstbestimmte Lebenspla-
nung. Personen mit Migrations-
hintergrund verfügen über Quali-
fi kationen und Potenziale, die oft 
nicht genutzt oder gefördert wer-
den, wodurch dem lokalen Wirt-
schaftsraum wertvolle Ressour-
cen entgehen. Seit nunmehr 10 
Jahren sinkt die Ausbildungsbe-
teiligung von ausländischen Ju-
gendlichen kontinuierlich! Die be-
rufl iche Ausbildung ist ein wich-
tiger Faktor zur Vermeidung von 
Dauerarbeitslosigkeit. Die Folgen 
der Konzentration von Armut und 
sozialer Benachteiligung müssen 
in den Stadtteilen aktiv bekämpft 
werden.

Es gibt Stadtteile, die mit ihrer ho-
hen Konzentration von Arbeitslo-
sigkeit und Sozialhilfebezug ein 
hohes Konfl iktpotential besitzen. 
Diese Stadtteile sind gezielt zu 
Orten sozialer Integration zu ma-
chen. Der Migrantenanteil ist ge-
rade in diesen Stadtteilen häufi g 
hoch. Oftmals leben Migrantinnen 
und Migranten nicht freiwillig in 
diesen Vierteln, sondern als Folge 
von Segregation nach sozialer La-
ge und oft auch von Diskriminie-
rung auf den Wohnungsmärkten. 

Keine demokratische Gesellschaft 
kann sich auf Dauer leisten, Teile 
ihrer Bevölkerung von der rechtli-
chen und politischen Teilhabe aus-
zuschließen.

Integration fördern heißt auch, die 
Teilhabe an politischen Willensbil-
dungsprozessen zu ermöglichen. 
Politische Integration setzt somit 
auch Beteiligungsrechte für Mig-
rantinnen und Migranten voraus. 
Deshalb plädieren wir für aktives 
und passives Wahlrecht auf kom-
munaler Ebene. Auch die politi-
sche Selbstorganisation von Mi-
grantinnen und Migranten muss 
als Integrationsbeitrag verstan-
den werden.

Der prozentuale Anteil der Ange-
hörigen ethnischer Minderheiten 
im öffentlichen Dienst ist sehr ge-
ring. Im öffentlichen Dienst sind 
sie im Angestelltenbereich so gut 
wie nicht vertreten. In krisenanfäl-
ligen und gesundheitsschädigen-
den Arbeitsbereichen sowie in der 
Gruppe der ungelernten Arbeits-
kräfte sind sie dagegen überpro-
portional beschäftigt. Diese Situa-
tion gilt gleichermaßen für die hier 
aufgewachsenen Folgegeneratio-
nen der ersten Arbeitsmigranten.

Die gesellschaftliche Diskussion 
über die ökonomische Integrati-
on von Migrantinnen und Migran-
ten macht sich bislang sehr stark 
an vermeintlichen Defi ziten fest 
– sei es in Bezug auf ein generel-
les Überangebot an Arbeitskräf-
ten (in der Diskussion über die Be-
grenzung der Zuwanderung) oder 
eine mangelnde Qualifi zierung ei-
nes Großteils von Migrantinnen 
und Migranten. 

Diese einseitige Betrachtungs-
weise unterstellt der heteroge-
nen Gruppe von Migranten ver-
allgemeinernd fehlende fachli-
che, sprachliche oder sonstige 
Kompetenzen. Stärken oder wert-
volle Ressourcen wie Mehrspra-
chigkeit oder interkulturelle Kom-
petenz fi nden hingegen in diesem 
defi zit-orientierten Ansatz keine 
Anerkennung.

Das Recht auf Bildung ist nicht 
nur ein eigenständiges Menschen-
recht, sondern auch ein zentrales 
Instrument um auch andere Men-
schenrechte wahrzunehmen. Ge-
rade hier brauchen wir perso-
nell besonders gut ausgestattete 
Schulen und Jugendeinrichtun-
gen, eine besonders intensive För-

derung von Familien und kleinen 
Kindern, eine besonders qualifi -
zierte Förderung der berufl ichen 
Ausbildung und der lokalen Wirt-
schaft. Wer die Bildungs- und Be-
rufschancen der Migrantinnen 
und Migranten wirklich verbes-
sern will, muss sich zum Bei-
spiel für einen Rechtsanspruch 
auf kostenlose Kita- und Kin-
dergartenplätze einsetzen. Wir 
brauchen eine kinderfreundliche 
Politik, bei der das Kind und nicht 
der Aufenthaltsstatus im Vorder-
grund steht!

Es müssen bestehende Diskri-
minierungen – z. B. auf dem 
Wohnungsmarkt – abgebaut 
werden. Die Entwicklung einer 
kultursensiblen Altenhilfepoli-
tik ist Herausforderung für uns. 
Vorhandene Zugangsbarrieren 
für Migrantinnen und Migran-
ten zu den Regeldiensten sind 
abzubauen. 

Die Migranten wünschen sich ih-
re Chancengleichheit – die Po-
litiker sind verpfl ichtet, diesen 
Auftrag zu erfüllen!

Verantwortlich für den Inhalt: 
Ausländerrat/Migrationsrat der 
Stadt Heidelberg, Geschäfts-
stelle: Telefon 58-10360, E-Mail 
auslaenderrat@heidelberg.de.

informiertIhr Ausländerrat/Migrationsrat 

Teddybär-Krankenhaus
Vom 2. bis 4. Juli können 
Kinder ihre kranken Stoff tie-
re von Medizinstudenten im 
Teddybär-Krankenhaus auf 
dem Uniplatz behandeln las-
sen. Sprechzeiten: Montag bis 
Mittwoch, 9 bis 12 Uhr, Diens-
tag auch 13 bis 16 Uhr. 
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Unternehmerisches Engagement
Beim ersten Branchentreffen von Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner wurden drei Heidelberger Unternehmen mit der „Aktie-e“ ausgezeichnet

Am 20. Juni verlieh 
Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner im Rah-
men eines großen Bran-
chentreffens die „Ak-
tie-e“ an drei Heidel-
berger Unternehmen. 
Er zeichnete damit ihr 
vorbildliches bürger-
schaftliches Engage-
ment aus. Die Veran-
staltung auf dem Korn-
markt war Teil einer 
Aktionswoche in acht 
Kommunen in der Me-
tropolregion Rhein-
Neckar.

„Mit Verleihung der 
Aktie-e haben wir heu-
te einen Höhepunkt in-
nerhalb dieses ersten 
großen Branchentref-
fens. Wir sehen diese 
Veranstaltung auch als Chan-
ce, um gesellschaftliches Enga-
gement von Unternehmen als 
Standortfaktor noch mehr zu 
fördern“, sagte der Oberbür-
germeister bei der Übergabe 
der Auszeichnung. Diese er-
hielten bei den Unternehmen 
unter 20 Mitarbeitern die Epp-
le und Kalkmann Quartier am 
Turm GmbH für das Projekt 
„Dialog im Stadtteil – Runder 
Tisch Generationendialog“. 
Bei den Unternehmen bis 500 
Mitarbeitern war die NEC Eu-
rope LTD mit einem Koopera-
tionsprojekt mit dem Helm-
holtz-Gymnasium erfolgreich. 
Schließlich erhielt Heidelberg-
Cement in der Kategorie Un-
ternehmen über 500 Mitarbei-
tern die Auszeichnung für die 
„Initiative Kooperation – In-
dustrie – Schule KIS“. 

Beworben hatten sich in Hei-
delberg neben den Ausgezeich-
neten der eff ata Weltladen, Yca-
re AG, Schlottmann Sport, GIL 
Incentive- und Bildungsreisen, 
Xmachina, Thurn und Taxis 
Consulting, Systemika Infor-

mation Systems, BBK Busse 
Bahnen Kurpfalz, ZetVisons, 
SNP Schneider-Neureither 
und Partner, Rhein-Neckar-
Zeitung und SRH Holding. 
Eine unabhängige Jury hat aus 
den eingegangenen Vorschlä-
gen eine Auswahl getroff en. 

Heidelberg ist eine der Kom-
munen in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar, die sich am 
Modellprojekt „Unternehmen 
bürgerschaftlich engagiert!“ 
des Landes und der Landes-
stiftung beteiligt. Bei der re-
gionalen Abschlussveranstal-
tung am 22. Juni in Mannheim 
wurde der Heidelberger Sieger 
NEC auch einer der Gesamtsie-
ger der Metropolregion. 

Branchentreffen
Die Verleihung der „Aktie-
e“ war in das erste Branchen-
treff en unter Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner einge-
bunden. So hatten die Gäste aus 
Einzelhandel, Gastronomie, 
Handwerk, Metall- und Elekt-
roindustrie sowie Umweltwirt-
schaft auch Gelegenheit, sich 

mit den beteiligten Betrieben 
über bürgerschaftliches Enga-
gement auszutauschen. 

In seiner Ansprache machte 
der Oberbürgermeister deut-
lich: „Für mich ist Wirtschafts-
förderung Chefsache.“ Das zu-
künftige Amt für Wirtschaft 
und Beschäftigung, das direkt 
im Dezernat des OB angesie-
delt ist, werde sich verstärkt um 
die Förderung des Mittelstands 
kümmern. Dr. Würzner beton-
te zudem, dass es notwendig 
sei, das Erscheinungsbild der 
Stadt attraktiver zu gestalten. 
Wirtschaftlich voranbringen 
könnten die Stadt darüber hi-
naus zwei Einkaufszentren: ei-
nes am Theater, das sich in das 
kleinteilige Bild der Altstadt 
einfügt, und ein anderes im 
Bereich des Altklinikums. Ei-
nen weiteren positiven Impuls 
für den Wirtschaftsstandort 
Heidelberg erwartet der Ober-
bürgermeister von einem zwei-
ten Wissenschaftscampus, der 
im neuen Stadtteil südlich des 
Hauptbahnhofs verwirklicht 
werden soll. 

Informationen
Mehr zum Thema im Inter-
net unter www.aktie-e.de. Fra-
gen zur Zusammenarbeit zwi-
schen Wirtschaft, Verbänden 
und Vereinen beantwortet 
die Koordinationsstelle Un-
ternehmensengagement bei 
der Stadt Heidelberg, Tele-
fon 58-10320, E-Mail: brigitte.
klingler@heidelberg.de. Infor-
mationen zum Unternehmens-
engagement gibt es auch bei der 
Freiwilligenbörse des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbands, Te-
lefon 619444, E-Mail: freiwillig
enboerse@paritaet-hd.de. 

Träger der „Aktie-e“
Epple & Kalkmann 
Quartier am Turm 
GmbH: Wurde ausge-
zeichnet für das Pro-
jekt „Dialog im Stad-
teil – Runder Tisch 
Generationendialog“, 
das zum einen die Er-
richtung eines Spiel-
bereiches im Wohn-
gebiet „Quartier am 
Turm“ in Rohrbach ge-
meinsam mit den dor-
tigen Bewohnern vor-
sieht. Zum anderen 
wird dort ein Mehrge-
nerationenhaus ent-
stehen als Nachbar-
schafts- und Kommu-
nikationszentrum, als 
Partner fungieren die 
Diakonischen Haus-
gemeinschaften. 

NEC Europe Ltd., Net-
work Laboratories wurde 
ausgezeichnet für das Pro-
jekt „Make-a-diff erence-drive-
Tag“: Einmal im Jahr erhalten 
Mitarbeiter/innen einen freien 
Tag, um sich freiwillig zu en-
gagieren. In Heidelberg opti-
mierten rund 30 NEC-Mitar-
beiter im Helmholtz-Gymna-
sium die EDV und verbanden 
zudem das Schulteleskop mit 
dem Schulnetz, so dass Schüler 
über die Computer an der Beo-
bachtung der Himmelskörper 
teilnehmen können. Der Kon-

Träger der „Aktie-e“, ihre Kooperationspartner, weitere Betriebe, die teilgenommen haben, Mit-
glieder der Initiative Aktie-e und Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (r.).    Foto: Rothe

Im Bewerbungsverfahren 
um das Amt des Bürgermeis-
ters für Integration, Chancen-
gleichheit und Bürgerdienste 
der Stadt Heidelberg hat der 
Gemeinderat am 21. Juni in 
nicht öff entlicher Sitzung ei-
ne Empfehlung für zwei Be-
werber ausgesprochen: Jörg 
Schmidt-Rohr und Wolfgang 
Erichson sind eingeladen, sich 
in der Gemeinderatssitzung 
am 25. Juli öff entlich vorzustel-
len. Im Anschluss daran wird 

Dezernentenwahl am 25. Juli
die Wahl des neuen Dezernen-
ten erfolgen. Wolfgang Erich-
son (51) ist Mitarbeiter in der 
Berliner Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales und 
Beauftragter für den Haushalt 
im dortigen Referat für den öf-
fentlichen Gesundheitsdienst. 
Jörg Schmidt-Rohr (49) arbei-
tet als Rechtsanwalt in Mann-
heim und ist Geschäftsführer 
des Heidelberger Vereins zur 
berufl ichen Integration und 
Qualifi zierung.

z

klimasuchtschutz.heidelberg.de

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!

„Letztes Jahr habe ich die 

Wärmedämmung im Dach meines Hauses 

verbessern lassen; dieses Jahr sind die 

Außenwände dran.“

Gerhard Kaiser
Heidelberger Klimaschützer

takt zur Schule kam über die 
Freiwilligenbörse Heidelberg 
zustande.

HeidelbergCement AG wur-
de ausgezeichnet für das Pro-
jekt „KIS – Kooperation In-
dustrie und Schule“. Hei-
delbergCement übernimmt 
Lernkooperationen für Schu-
len in der Region. Ziel ist es, 
Schüler/innen mehr Praxisbe-
zug und einen Einblick in einen 
global agierenden Konzern zu 
vermitteln. Neben praxisna-
hen Unterrichtsmodulen und 
Vorträgen von Mitarbeitern 
des Unternehmens werden in 
Projektarbeiten unternehme-
rische Fragestellungen erörtert 
und Werksbesichtigungen an-
geboten.               neu

Auch der Emmertsgrund hat 
jetzt einen Bewegungspar-
cours. Am Donnerstag, 28. 
Juni, 10 Uhr, ist die öff ent-
liche Einweihung des Weges 
durch Bürgermeister Dr. Joa-
chim Gerner. Der drei Kilo-
meter lange ausgeschilder-
te Rundkurs lädt zum täg-
lichen Spaziergang ein und 
damit zur regelmäßigen Be-
wegung, die fi t und gesund 
hält. Treff punkt zum Einwei-
hungsrundgang ist die Em-
mertsgrundpassage 22. 

Bewegungsparcours
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Martina Ernst, 41 Jahre alt und 
gelernte Friseurin, eröffnete zum 
Anfang der Freibadsaison im 
Freizeit-Bad Tiergartenstraße 
ihren Schwimmbadshop mit 
 Nagelstudio.

Frau Ernst, was verkaufen Sie in 
Ihrem Shop?
Ernst: In meinem Shop finden 
die Kunden alles für den 

Schwimmbadbedarf. Von 
Schwimmhilfen und Bademo-
de für Kinder über Hygiene-
artikel und Sonnencreme, bis 
hin zu Zeitschriften biete ich 
alles an. Außerdem wird das 
Angebot ständig den Kunden-
bedürfnissen angepasst.

Bieten Sie weiteres an?
Ernst: Ja, ich biete noch Na-
gelkosmetik und kosmetische 
Fußpflege an. 

Was genau?
Ernst: Alles rund um Finger-
nägel. Ich repariere und ver-
stärke sie, lackiere sie einfach, 
biete aber auch French-Nails 
an. Auch für die Füße. Neben 
der Pflege gibt es bei mir auch 
Fußmassagen. Außerdem de-

Der Schwimmbadshop im Freizeit-Bad Tiergartenstraße

Jazz und Pop auf der 

Bergbahn-Station Molkenkur
Neue Attraktionen im Heidelberger 
Freizeit-Bad Tiergartenstraße

signe ich individuelle Nägel 
mit der exklusiven Air-Brush 
Technik. Auch Tattoos lassen 
sich damit anfertigen.

Lässt sich schon eine Bilanz 
schließen?
Ernst: Mein Shop wird sehr 
gut von den Badegästen auf-
genommen.

Gibt es Ausweichmöglichkeiten 
nach Saisonende der Freibad-
zeit?
Ernst: Leider kann auch mein 
Laden nach der Freibadsaison 
nicht geöffnet bleiben. Doch 
ich besitze noch mein Nail-
taxi, genannt Tinas Nailtaxi. 
Damit komme ich zu meinen 
Kunden während der Schlie-
ßungszeit damit sie nicht auf 

ihre Behandlung verzichten 
müssen.

Möchten Sie noch etwas anmer-
ken?
Ernst: Für den Pflegeservice 
braucht man keinen Termin 
auszumachen. Ich bin wäh-

rend der gesamten Öffnungs-
zeit des Schwimmbades an-
wesend. 

Für weitere Fragen kann man 
mich gerne unter der Ruf-
nummer 0172/7579937 errei-
chen. (jr)

Die Veranstaltung auf der 
Bergbahn-Station Molkenkur 
mit dem RNF-Truck am Sams-
tag, dem 09. Juni 2007 war 
ein voller Erfolg. Die Großen 
amüsierten sich vormittags 
bei der Jazz-Band „The Red 
Hot Dixie Devils“ und nach-
mittags bei der Pop-Band 
„AmoKomA“, die auf der 
RNF-Bühne spielten. Für die 
Kleinen wurde nicht weniger 
geboten. Neben dem Ketten-
karussell und der Hüpfburg 
im Zugdesign war vor allem 
das Kinderschminken gut 
besucht. Alle konnten sich an 
dem schönen Wetter erfreuen, 
und der Regenschauer kurz 
vor Ende der Veranstaltung 
schmälerte die gute Laune 
nicht.

Im Rahmen des 100-jährigen 
Jubiläums der oberen Berg-
bahn finden in diesem Jahr 
noch weitere Sonderaktionen 
statt zu denen jeder herzlich 
eingeladen ist. So werden zum 
Beispiel immer noch Doppel-
gänger berühmter Persönlich-
keiten sowie schöne Love-
storys rund um die Bergbahn 
gesucht.

Weitere Informationen unter 
www.bergbahn-heidelberg.de 
oder Telefon 06221/513-2150. 
(jr)

Zum Auftakt der diesjährigen 
Freibadsaison wurde im Tier-
gartenbad eine neue Breitwel-
lenrutschbahn gebaut. Mit 
einer Maximalhöhe von fast 
4,5 m und einer Länge von 
17 m ist sie die größte und 
zugleich längste Rutsche der 

Heidelberger Schwimmbäder. 
Die ersten Benutzer freuten 
sich schon: „Die Hubbel sind 
klasse und man kann zusam-
men rutschen. Die ist viel zu 
groß und das ist schön“, mei-
nen Sally und ihre Freun-
dinnen aus der 5. Klasse. Bei 

Erneuerung der Versorgungsleitungen in der Vangerowstraße

Die Heidelberger Stadtwerke teilen mit, dass im Bereich Vangerowstraße zwischen Karl-Metz-Straße 

und Mittermaierstraße, im südlichen und nördlichen Brückenkopf der Ernst-Walz-Brücke  und im 

Brückenbereich die Versorgungsleitungen erneuert werden. Die Baumaßnahme geht von Montag, 

dem 18. Juni 2007 bis voraussichtlich Freitag, dem 21. Dezember 2007. Durch die erforderlichen 

Tief- und Leitungsbaumaßnahmen kann es zu Verkehrsbehinderungen kommen.

guter Witterung ist das Frei-
zeit-Bad Tiergartenstraße ab 
sofort von 9 bis 20 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.heidel-
berger-schwimmbaeder.de. 
(jr)
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Kunst in Innenhöfen 
Im historischen Zentrum Montpel-
liers verbergen sich etwa ein Dut-
zend Innenhöfe hinter den schmu-
cken Fassaden der Stadthäuser. Die 
meisten bleiben ihren Bewohnern 
allein vorbehalten. Vom 14. bis 17. 
Juni jedoch öffneten sie ihre To-
re für alle als öffentliche Ausstel-
lungsorte. Kostenlos waren origi-
nelle Kreationen zu bewundern, die 
Architekten und Künstler aus ganz 
Europa für jedes einzelne Gebäu-
de geschaffen haben. Diese waren 
auch selbst vor Ort, Besucher konn-

ten sich das Werk direkt von ihnen 
erklären lassen. Die Aktion mit dem 
Titel „Lebendige Architektur“ fand 
bereits 2006 statt. 

Städtische Leihräder 
Seit Juni bietet die Stadt Mont-
pellier einen Fahrrad-Verleihser-
vice als Ergänzung zum Öffentli-
chen Nahverkehr und als Alterna-
tive zum Auto an. Einen Euro zahlt 
man für vier Stunden, zwei Euro für 
den ganzen Tag, zudem sind eine 
Kaution und ein Ausweis zu hin-
terlegen. Tausend Fahrräder sind 

vorhanden, mit denen man aktu-
ell 155 Kilometer Radwege in der 
Stadt befahren kann. Fünf Prozent 
der Montpellieraner erledigen ih-
re Wege per Rad. Um die Zahl zu 

steigern, will die Stadt Rad-
wege zu durchgehenden Stre-
cken vernetzen. Die Stadt or-
ganisiert auch jedes Jahr 
einen Fahrradtag mit zahlrei-
chen Angeboten und natürlich 
Radtouren.

Akupunktur in Montpellier
Montpellier und die chinesi-
sche Partnerstadt Chengdu 
haben eine Kooperation auf 

medizinischem Ge-
biet vereinbart. So 
kann man künftig an 
der Medizinischen 
Fakultät Montpel-
lier bei zwei chine-
sischen Gastmedi-
zinern traditionelle 
chinesische Medizin 
studieren. Das Di-
plom nach zweijäh-
rigem Studium ist 
das erste seiner Art 
in Frankreich. Darüber hinaus wur-
den Verträge zwischen den Kliniken 

beider Städte unterzeich-
net. Chengdu bietet Stu-
denten aus Montpellier die 
Möglichkeit, dort ein Prak-
tikum zu machen, im Ge-
genzug kommen chinesi-
sche Mediziner nach Mont-
pellier, um sich auf dem 
Gebiet der künstlichen Be-
fruchtung weiterzubilden. 

Seit 1981 sind Montpellier und 
Chengdu Partnerstädte.

Picknick auf dem Boulevard 
Jetzt lädt der südfranzösische 
Sommer zum Feiern unter freiem 
Himmel ein. Damit die Einwohner 
Montpelliers sich besser kennen 
lernen können, organisieren die 
Stadtteilvereine zahlreiche Feste 
und Treffen in den Straßen. Die 
Organisation ist denkbar einfach: 
das Rathaus von Montpellier stellt 
Tische und Stühle zur Verfügung, 
sperrt die Straßen, und jeder bringt 
etwas zu essen mit. Begleitet wird 
das öffentliche  Picknick zum Ken-

nenlernen oft von einem Rahmen-
programm mit Musik.

Nachrichten aus Montpellier

Osteuropa-Experte verabschiedet sich. Mitte Juni hat sich Dr. 
Ernst Lüdemann (Mitte) aus dem Berufsleben zurückgezogen. Seit 
1984 leitete der ausgewiesene Osteuropa-Experte die Außenstel-
le der Landeszentrale für politische Bildung (LpB) in Heidelberg. Lo-
thar Frick (r.), Direktor der LpB, würdigte den 64-Jährigen als „Mann 
der politischen Bildung ersten Ranges“, den auszeichne, dass er 
stets „bescheiden im Ton und bestimmt in der Sache“ sei. In Ver-
tretung von Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner dankte Stadt-
rat Ernst Gund für die langjährige gute Zusammenarbeit und er-
innerte an die gemeinsamen Besuche in Heidelbergs Partnerstadt 
Simferopol auf der Krim. Für das Engagement im Vorstand der Eu-
ropa-Union dankte Stadträtin Margret Dotter. Lüdemanns Nachfol-
ger ist der 58-jährige Wolfgang Berger (l.), der zuletzt das Referat 
Jugend und Politik der LpB in Stuttgart leitete.        Foto: Rothe

Vom 6. bis 8. Juli steht Heidel-
berg im Zeichen des Sports. Am 
Freitag spielen im Sportzentrum 
Nord Schulteams um den Multi-
ball-Cup. Am Samstag, 7. Juli, 
ist, ebenfalls im Sportzentrum 
Nord, großes Sportabzeichen-
fest mit prominenten Sportlern, 
das die ARD zwischen 12.15 
und 13.30 Uhr live überträgt. 
Anmeldungen für die Teilnah-
me unter www.ard-buff et.de. 
Am gleichen Tag zwischen 11 

Festival des Sports
und 19 Uhr präsentieren auf 
dem Kornmarkt und Karlsplatz 
zahlreiche Vereine ihre Angebo-
te und laden zum Mitmachen 
ein. Am 8. Juli startet der Roll-
stuhlmarathon um 10.20 Uhr 
von der Neckarwiese, anschlie-
ßend demonstrieren dort von 
12 bis 20 Uhr Sportvereine ihr 
Leistungsspektrum. Mehr zum 
Festival des Sports im nächsten 
STADTBLATT und unter www.
sportkreis-heidelberg.de.

Aus dem Gemeinderat� Neuer Supermarkt
Am Stadtteileingang Em-
mertsgrund soll nördlich 
der Straße Im Emmertsgrund 
zwischen der Tankstelle und 
der Bushaltestelle Mombert-
platz ein Einkaufsmarkt der 
Firma REWE entstehen. Der 
Gemeinderat beschloss jetzt 
einstimmig das Planverfah-
ren für einen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan einzu-
leiten (Bekanntmachung auf 
Seite 8 dieser Ausgabe). (Ge-
meinderat am 21. Juni)

� Eichendorffschule
Das Gebäude der Eichendorff -
schule im Stadtteil Rohrbach 
wurde 1890/91 errichtet und 
entspricht nicht mehr den 
heutigen Ansprüchen. Nach 
dem Auszug der Gregor-
Mendel-Realschule aus dem 
Rohrbacher Schulhaus kann 
die fällige Sanierung  jetzt in 
Angriff  genommen werden. 
Der Gemeinderat erteilte die 
Ausführungsgenehmigung 
zu Gesamtkosten von 5,631 

Millionen Euro. (Gemeinderat 
am 21. Juni)

� Baumbestattungen 
Seit die Friedhofsordnung der 
Stadt Heidelberg vor fünf Jah-
ren letztmals geändert wurde, 
hat sich die allgemeine Bestat-
tungskultur weiter entwickelt. 
Während die klassische Erdbe-
stattung rückgängig ist, steigt 
die Nachfrage nach anderen 
Bestattungsformen. In Heidel-
berg soll deshalb künftig die 
Baumbestattung (Bestattung 
unter Bäumen) möglich sein. 
Dafür änderte der Gemeinde-
rat einstimmig die Friedhofs-
ordnung sowie die Bestattungs-
gebührenordnung. (Gemeinde-
rat am 21. Juni)

� Neue Satzungen 
Bei einer Stimmenthaltung hat 
der Gemeinderat eine Satzung 
über die Benutzung von Un-
terkünften zur Anschlussun-
terbringung von Flüchtlingen 

beschlossen. Einstimmig er-
ließ der Gemeinderat auch ei-
ne neue Satzung über die Be-
nutzung von Obdachlosenun-
terkünften. (Gemeinderat am 
21. Juni)

� Förderung der 
 Kindertageseinrichtungen
Einstimmig hat der Gemein-
derat die Fortschreibung der 
Örtlichen Vereinbarung zur 
Förderung von Kindertages-
einrichtungen in Heidelberg 
beschlossen. Dabei geht es vor 
allem um Kleinkinderbetreu-
ung. (Gemeinderat am 21. Juni)

� Nothilfefonds
Aufgrund eines Antrags der 
SPD auf „Errichtung eines Not-
hilfefonds für arme und bedürf-
tige Schuldner/innen der Stadt-
werke Heidelberg AG“ konnte 
der Gemeinderat folgende In-
formation entgegen nehmen: 
Die Stadtwerke AG hat die 
grundsätzliche Bereitschaft 

zur Einrichtung eines Nothil-
fefonds in Höhe von 50.000 Eu-
ro erklärt. Einzelheiten werden 
bis zu den nächsten Aufsichts-
ratssitzungen von SWH und 
HVV festgelegt. Dabei wer-
den die entsprechenden Orga-
nisationen (zum Beispiel Liga 
der freien Wohlfahrtsverbän-
de) einbezogen. (Gemeinderat 
am 21. Juni) 

� Bezirksbeiräte 
Bei zwei Gegenstimmen und 
zwei Enthaltungen beschloss 
der Gemeinderat, die Vorsit-
zenden der Stadtteilvereine und 
im Verhinderungsfall deren ge-
wählte Vertreter als sachkundi-
ge Einwohner in die Bezirks-
beiräte als beratende Mitglie-
der auf Widerruf zu berufen. 
In der Begründung dazu heißt 
es, dass die Stadtteilvereine ne-
ben Brauchtumspfl ege und Be-
wahrung traditionellen Kul-
turgutes sich aus ihrer langen 
Tradition heraus auch als In-

teressenvertretung der Stadt-
teilbewohner und deren Be-
lange verstehen. (Gemeinde-
rat am 21. Juni)

� Kinderbeauftragte
Einstimmig hat der Gemein-
derat Frau Mirjam Pfl üger 
zur stellvertretenden Kinder-
beauftragten für den Stadtteil 
Kirchheim bestellt. (Gemein-
derat am 21. Juni)

� Spenden angenommen 
Der Gemeinderat hat einstim-
mig drei Spenden, deren Ein-
zelwert jeweils 10.000 Euro 
übersteigt, in Gesamthöhe 
von 72.000 Euro angenom-
men: eine 30.000-Euro-Spen-
de der Ghaemian-Stiftung zu-
gunsten der Schlosskonzerte, 
eine Spende über 12.000 Euro 
der Deutsche-Bank-Stiftung 
für „Komponist für Heidel-
berg“ sowie eine Zuwendung 
von HeidelbergCement  von 
30.000 Euro zugunsten des 
„Heidelberger Frühlings“. 
(Gemeinderat am 21. Juni)
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Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Emmertsgrund – 
Einkaufsmarkt Emmertsgrund-Nord

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 21.06.2007 ge-
mäß § 2 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit 
§ 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen, für den Bereich Emmertsgrund, 
nördlich der Straße „Im Emmertsgrund“, 
einen vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan aufzustellen.

Die Grenze des Geltungsbereichs des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans ist dem 
abgedruckten Lageplan zu entnehmen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB öffent-
lich bekannt gemacht.

Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Errichtung eines Lebensmittelmarktes 
sowie eines Kundenparkplatzes geschaf-
fen werden. 

Heidelberg, 22.06.2007

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Bekanntmachung 

Gebühren für Sonderabfallmengen 
aus Handel, Handwerk und Gewerbe 

ab 01.Juli 2007

Gemäß Ziffer 9.1 des Gebührenverzeich-
nisses als Anlage zur Satzung über die 
Gebühren für die Benutzung der abfall-
wirtschaftlichen Einrichtungen der Stadt 
Heidelberg (Abfallgebührensatzung) vom 
19.Dezemer 1996 (Heidelberger Stadtblatt 
vom 27.12.1996), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 07. Dezember 2006 (Heidel-
berger Stadtblatt vom 27.12.2006) werden 
für die Fremdentsorgung von Sonderabfäl-
len aus Handel, Handwerk und Gewerbe 
ab 01.Juli 2007 folgende Gebühren 
erhoben:

Abfallart (EAK) Preis / kg
Sonderabfallmengen aus Handel, 
Handwerk und Gewerbe bei Selbstan-
lieferung (< 2.000 kg/a pro Erzeuger)
Altlacke (080111) 0,56 €
Altmedikamente (200132)               0,43 €
Autobatterien (160601) 0,03 €
Trockenbatterien (200120)       kostenlos 
Bremsflüssigkeit (160113)               0,68 €
Frostschutz (160114) 0,68 €
ölhaltige Betriebsmittel (150202)    0,50 €
Halogenierte Lösungsgemische (140602) 

1,23 €
Halogenfreie Lösungsgemische (140603) 

1,03 €
Photochemikalien (090101/4)          0,91 €
Spraydosen (150110) 1,25 €
quecksilberhaltige Abfälle (200121)  9,71 €
Leuchtstoffröhren in Stück: normal gerade 
(200121)            in Kleinmengen kostenlos
Leuchtstoffröhren in Stück: U-förmig
 (200121) 0,49 €
Kompaktleuchtstofflampen mit Stiftsockel 
(200121) 0,68 €
Kompaktleuchtstofflampen mit Schraub-
sockel (200121)  0,68 €
bzw. in kg für alle Leuchtstoffröhren / 
(200121) 1,36 €
Säuren und Säuregemische (110105)  1,32 €

Laugen und Laugengemische (110107)1,32€
anorganische und organische Laborchemi-
kalien (160506) 4,16 €
Tenside (070608) 1,03 €
Pestizide (020108) 3,47 €
PCB-haltige Kondensatoren (160209) 0,56 €
Emballagen mit schädl. Restanhaftungen  
(150110) 0,54 €
Altöl in Gebinden (130205)              0,27 €
Dispersionsfarbe (080112)               0,38 €
Selten anfallende Sonderabfallmen-
gen aus Handel, Handwerk und Ge-
werbe bei Selbstanlieferung (< 2.000 
kg/a pro Erzeuger)
Gasflaschen mit Propan-Butanmischung; 
Propan und Petroleumgas pro Stück  
(160504) 144,06 €
Gasflaschen mit Freon Entsorgung / kg
(160504) 14,85 €
zzgl. Transport + Handlingpauschale / Stück  

161,35 €
Gasflaschen mit Kohlensäure und Sauer-
stoff pro Stück (160504) 134,91 €
Gase mit Druckbehälter mit Ausnahme der-
jenigen, die unter 160504 fallen (160505) 

3,32 €
Pulverfeuerlöscher / kg (160506)     3,32 €
Halonlöscher / kg (160506)            10,50 € 

Stadt Heidelberg, 
Amt für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung

Sozialausschuss

Einladung zur Sitzung des Sozialausschus-
ses am Donnerstag, 28.06.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Gesetz über moderne Dienstleistungen 
am Arbeitsmarkt (Hartz IV) – Anhörung von 
Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Gemein-
deordnung; hier: Herr Karl-Heinz Löhr, Ge-
schäftsführer des Jobcenters Heidelberg

1.1. Vorlage des Berichts über die Arbeit 
der ARGE in 2006 (Antrag 0038/2007/AN 
von GAL-Grüne, BL, SPD vom 14.05.2007)

1.2 Bericht über die Arbeit des Jobcenter 
Heidelberg (ARGE)

2. Gewährung von Zuschüssen im Bereich 
Soziale Sicherung
- Heidelberger Werkgemeinschaft 34.000 €
- Diakonieladen Brot + Salz 10.000 €
- Bahnhofsmission 13.200 €
- Verbraucherberatung Heidelberg 6.800 €

3. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 14.400 € an die Soziale Nothilfe e. V.

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1.  Nationaler Integrationsplan (NIP) – „Kom-
munales Integrationskonzept für Heidelberg“

2. Erfahrungsbericht Heidelberg-Pass 2006

3. Förderung der Arbeit mit ausländischen 
Kindern und Jugendlichen

4. Förderung von Tagesstätten für psy-
chisch kranke Menschen in Heidelberg:
Zuschüsse an das Diakonische Werk Hei-
delberg und St. Thomas e. V.

5. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 73.400 € an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst des Diakonischen Werks Heidelberg

6. Kommunale Förderung und bessere 
Vernetzung der Psychosozialen Beratungs-
stellen (PSB)

Kultur- und Bauausschuss

Nicht öffentliche Sitzung des Kultur- 
und des Bauausschusses am Dienstag, 
03.07.2007, um 18.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Sanierung Theater der Stadt Heidelberg 
a) Weiteres Verfahren
b) Externe Unterstützung
c) Finanzierung

 Zum neuen Kindergartenjahr sind im Marie-Bertha-
 Coppius-Kindergarten, Schulkindergarten für 
 Sprachbehinderte, noch Stellen für

Praktikantinnen/
Praktikanten
 zu besetzen. 

 Wenn Sie Interesse und Freude am Umgang mit Kin-  
 dern haben, stellen wir Ihnen bei einem Einsatz im 
 Marie-Bertha-Coppius-Kindergarten ein abwechslungs- 
 reiches Praktikum in Aussicht.

 Wir gewähren eine angemessene Praktikantenvergütung  
 und mit unserem Job-Ticket können Sie Ihren Arbeits- 
 platz kostengünstig und umweltfreundlich aus dem 
 gesamten Gebiet des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar  
 erreichen.

 Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich  
 bitte bis spätestens 10. Juli 2007 telefonisch 
 unter 06221 / 39 36 10 (Frau König).

 Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild,  
 Lebenslauf, Schul- bzw. Ausbildungszeugnisse) senden  
 Sie dann an

 Marie-Bertha-Coppius-Kindergarten
 Schulkindergarten für Sprachbehinderte
 Kolbenzeil 7–9
 69126 Heidelberg.

       
 

Auslober Stadt Heidelberg, Postfach 105520, 69045 Heidelberg. 

Betreuung Der Wettbewerb wird betreut durch die Ämter Stadtplanung und Tief- 
 bau. Ansprechpartner: Herr Krug, 06221/5823230.

Wett- Die Wettbewerbsaufgabe umfasst den Neubau einer Fuß- und Radweg-
bewerbs- brücke zwischen den Stadtteilen Kirchheim und Rohrbach über die 
aufgabe zweigleisige, elektrifizierte Bahnstrecke Heidelberg – Karlsruhe.  
 Die Bahnstrecke ist heute auf 1,2 km Länge nicht überquerbar. Städte-
 bauliche Entwicklungen, eine Schulverlagerung und eine Straßen- 
 bahn-Neubaustrecke in der Nähe legen eine neue Stadtteilverbindung  
 nahe. Die Gestaltungsqualität der Brücke und Brückenköpfe soll zur At- 
 traktivität der neuen Wegeverbindung, des bislang kaum erlebbaren  
 unmittelbaren Umfelds der Brücke und der Stadtansicht beitragen. Die  
 Brücke markiert entlang der Bahnstrecke und der parallelen Fuß- und  
 Radwegeverbindung den Übergang von den dicht bebauten Bereichen  
 der Stadtteile Kirchheim und Rohrbach zu den Gartenanlagen der Süd- 
 stadt. Das Gelände ist relativ flach. Die lichte Weite der Brücke beträgt  
 nach DB-Angaben mindestens ca. 15 m, die lichte Höhe ca. 6,2 m. Es 
 ist von einer nutzbaren Breite von ca. 3,5 m auszugehen. Am westli-
 chen Brückenkopf ist unmittelbar an die bahnparallele Fuß- und Radweg-
 achse anzuschließen. Auf der Ostseite können die Rampen landschaft- 
 lich trassiert und modelliert werden.

Wettbe- Begrenzt offener Realisierungswettbewerb
werbsart 

Teil- Teilnahmeberechtigt sind Beratende Ingenieure mit den Schwerpunk-
nahmebe- ten Objektplanung Ingenieurbau und/oder Tragwerksplanung sowie  
rechtigte Architekten in Arbeitsgemeinschaft mit o. g.
 
Zulassungs- 
bereich Deutschland

Einladung 10 Teilnehmer werden eingeladen.

Bewer- 10 Teilnehmer werden aus den Bewerbungen ausgelost.
bung Losverfahren in zwei Gruppen à 5 Teilnehmer: 
 A) Bürogründung ab dem 01.01.2000, 
 B) Bürogründung bis zum 31.12.1999.
 Eine Bewerbung ist nur mit dem vom Auslober ausgegebenen Bewer- 
 bungsbogen möglich (www.heidelberg.de).

Fachpreis- Herr Dr.-Ing. Tilman Zichner (König und Heunisch Planungsgesell- 
richter schaft mbH & Co KG, Frankfurt am Main)
 Herr Prof. Burkhard Pahl Architekt BDA (Universität Leipzig)
 Frau Dipl.-Ing. Annette Friedrich (Leiterin Stadtplanungsamt Heidelberg)
 Herr Dipl.-Ing. Ulrich Zwissler (Leiter Tiefbauamt Heidelberg)

Stellvertr.  Herr Dr.-Ing. Michael Heunisch (König und Heunisch Planungsgesell-
Fachpreis- schaft mbH & Co KG, Frankfurt am Main)
richter Frau Dipl.-Ing. Monika Weber Pahl
 Herr Dipl.-Ing. Roland Jerusalem (Stellvertretender Leiter Stadtpla- 
 nungsamt Heidelberg)
 Herr Dipl.-Ing. Jürgen Weber (Stellvertretender Leiter Tiefbauamt Hei- 
 delberg)

Sachpreis- Prof. Dr. Raban von der Malsburg (Erster Bürgermeister)
richter N. N. (Vertreter Bezirksbeirat Kirchheim)
 N. N. (Vertreter Bezirksbeirat Rohrbach)

Sachver- N. N. (Tiefbauamt, Brückenbau)
ständige  N. N. (Stadtplanungsamt, Verkehrsplanung)
Berater N. N. (DB-Netz)

Wett- Als Wettbewerbssumme stellt der Auslober einen Gesamtbetrag von 
bewerbs- 30.000.- € zur Verfügung. Diese Wettbewerbssumme teilt sich auf in:
summe 1. Preis: 15.000.- €
 2. Preis: 9.000.- €
 3. Preis: 6.000.- €
 Dem Preisgericht bleibt es vorbehalten, die Preissumme vor Aufhebung  
 der Anonymität anders aufzuteilen.

Wett- Lageplan mit gestalterischer Einbindung, M 1:200
bewerbs- Querschnitt Brücke, M 1:50
leistun- Brückenansicht, M 1:100
gen Ansicht Westlicher Brückenkopf, M 1:50
 Perspektivische Darstellung
 Modell, M 1:100
 Erläuterungsbericht
 Kostenschätzung

Termine Tag der Bekanntmachung  26. KW, 27.6.
 Eingang einer verbindlichen  30. KW, 24.7., 12 Uhr  
 Bewerbung    (Poststempel)
 Auswahl Teilnehmer  31. KW, 31.7.
 Versand Unterlagen/Absagen 32. KW, 7.8.
 Beantwortung Rückfragen (schriftlich) 34. KW, 21.8.
 Abgabe    42. KW, 16.10., 12 Uhr 
    (Poststempel)
 Vorprüfung   43. KW, 23.10.
 Preisgericht/Präsentation  45. KW, 9.11.

Weitere  Der Auslober beabsichtigt, unter Würdigung der Empfehlung des Preis-
Bearbei- gerichts, einen der Preisträger mit der Objektplanung bis einschließlich 
tung LPH 3 zu beauftragen. 

Ingenieur- Diese Auslobung erhält die Registrierungsnummer 013-2007 bei der 
kammer Ingenieurkammer Baden-Württemberg. 

GRW Der Wettbewerb wird in Anlehnung an die GRW 1995 durchgeführt.

Stadt Heidelberg
Fuß- und Radwegverbindung Kirchheim – Rohrbach
Realisierungswettbewerb für eine Fuß- und Radwegbrücke
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Wichtiges in Kürze 

Die Abteilungen Hand-
schuhsheim und Neuen-
heim der Freiwilligen Feu-
erwehr stellen am Sonntag, 
1. Juli, ihr neues Gerätehaus 
an der Berliner Straße 95 
(Handschuhsheim) der Öf-
fentlichkeit vor. Der Tag 
der off enen Tür beginnt 
um 11 Uhr mit Vorführun-
gen, Informationsständen, 
Unterhaltung für Kinder 
und Kulinarischem. 

Feuerwehr lädt ein

Drei Tage Sommerspektakel. Auf dem Wilhelmsplatz in der West-
stadt steigt am kommenden Wochenende, 29. Juni bis 1. Juli, wieder 
das traditionelle „Sommerspektakel“. Drei Tage lang bietet das Fami-
lien- und Stadtteilfest Kulinarisches, Musik, Spielaktionen für Kinder 
sowie ein Bühnenprogramm im Festzelt. Der Eintritt ist frei, der Erlös 
kommt gemeinnützigen Gruppen zugute. Highlights am Freitag sind 
die Jazzrock-Band Departure und das Klezmer Quartett Heidelberg. 
Am Samstag sorgt die Timo-Gross-Band für Stimmung. Am Sonntag 
stehen Stadtteilfrühstück, Markt der Möglichkeiten und Fisherman‘s 
Enemy auf dem Programm. Nähere Informationen unter Telefon 25109 
oder www.sommerspektakel-heidelberg.de.  Foto: privat

Bauausschuss

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses 
am Dienstag, 03.07.2007, um 20.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Erhöhung der Griffigkeit der Fahrbahn 
des Schlossbergtunnels – Auftragsvergabe

2. Durchführung von größeren Straßen-
instandsetzungsarbeiten im Stadtgebiet 
Heidelberg (Jahresvertrag 2007/2008) 
– Auftragsvergabe

3. Sanierung der Busspuren Bismarckplatz 
– Auftragsvergabe

4. Erschließung des Baugebietes „Im 
Bieth“ 
- Vergabe der Kanal- und Straßenbauar-
beiten
- Vergabe der Arbeiten zur Errichtung einer 
Lärmschutzwand
- Vergabe der Arbeiten zur Neuordnung 
von Kabelanlagen für Elektrizität und zur 
Umlegung von Gas- und Wasserleitungs-
anlagen der Stadtwerke Heidelberg AG

5. Sanierung des Grundwasserschadens-
falls SCHAEDLA – Vergabe der Bauleis-
tungen

6. Technologiepark Heidelberg, Biopark 4. 
Bauabschnitt; hier: weiteres Vorgehen

7. Bericht über Pläne der Elisabeth-von-
Thadden-Schule, auf dem städtischen 
Gelände Ecke Klostergasse/Neckarhamm 
eine private Grundschule zu errichten (An-

Das Land Baden-Württemberg hat 
eine Verordnung über die Mitwirkung 
der Zulassungsbehörden bei der Ver-
waltung der Kraftfahrzeugsteuer be-
schlossen. 

Danach dürfen ab dem 01. Juli 2007die 
Zulassungsbehörden steuerpflichtige 
Kraftfahrzeuge erst dann zulassen, 
wenn der/die Halter/in beim Zulas-
sungsvorgang eine schriftliche Einzugs-
ermächtigung für ein Konto bei einem 
inländischen Kreditinstitut zum Einzug 
der Kfz-Steuer vorlegt. Die Richtigkeit 
der Angaben wird durch Vorlage ei-
ner Scheckkarte, eines Kontoauszuges 
(beides auch als Kopie) oder bei Firmen 

Kfz-Zulassung nur mit Einzugsermächtigung
durch den Firmen-Briefkopf, auf dem die 
Bankverbindung abgedruckt ist, glaub-
haft gemacht.

Wird die Zulassung durch einen Bevoll-
mächtigten veranlasst, muss eine vom 
Kontoinhaber/von der Kontoinhaberin 
unterzeichnete Einzugsermächtigung 
vorgelegt werden. Einen entsprechen-
den Vordruck findet man unter www.
heidelberg.de.

Eine erteilte Einzugsermächtigung er-
lischt bei Abmeldung des Kfz und muss 
bei der Wiederzulassung oder bei Zu-
lassung eines anderen Fahrzeugs neu 
erteilt werden.

trag 0042/2007/AN von FWV, GAL-Grüne 
vom 30.04.2007)

7.1 Vorhaben der Elisabeth-von-Thadden-
Schule in Heidelberg-Wieblingen, Kloster-
gasse, Flst:-Nr. 30041:
1. Neubau einer Grundschule
2. Errichtung von Containern für Klassen-
räume (befristet)

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten: 

1. Wohnprojekt OASE „Prisma“ in Heidel-
berg-Handschuhsheim, Richard-Wagner-
Straße

2. Kanalauswechslung „Im Schuhmacher-
gewann“ – Ausführungsgenehmigung

3. K 9702 Ortsumgehung Grenzhof: 
Ausbau zwischen Marienhof und Gemar-
kungsgrenze Plankstadt – Ausführungs-
genehmigung

4. Grunderneuerung der Ladenburger Stra-
ße zwischen Lutherstraße und Quinckestra-
ße – Ausführungsgenehmigung

5.Abbruch der Brücke über die Speyerer 
Straße und Bau einer provisorischen 4. 
Fahrspur – Ausführungsgenehmigung

6. Instandsetzung der Karl-Theodor-Brü-
cke („Alte Brücke“), 3. Bauabschnitt 
– Ausführungsgenehmigung

7. Instandsetzung der Ernst-Walz-Brücke, 2. 
Bauabschnitt – Ausführungsgenehmigung

8. Neubau Forstbetriebshof Süd – Ausfüh-
rungsgenehmigung

9. Sanierung Posseltslustturm – Ausfüh-
rungsgenehmigung

10. Bebauungspläne, nicht erforderliche 
Altverfahren; hier: Einstellung der Verfahren 
und Aufhebung der Aufstellungsbeschlüsse

11. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Alt-
stadt – Schlosshotel“; hier: Einleitung eines 
Planverfahrens

12. Bebauungsplan Kirchheim – Bebauung 
Spinne/Ecke Heuauer Weg mit integriertem 
Einzelhandel; hier: Zustimmung zum Entwurf 
und Beschluss über die öffentliche Auslegung

13. Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungs-
plan „Kirchheim- Bebauung Spinne/Ecke 
Heuauer Weg mit integriertem Einzelhan-
delsmarkt“ mit der Firma Lidl Dienstleistung 
GmbH & Co KG

14. Nachverdichtungsflächen in der Altstadt

Umweltausschuss

Einladung zur Sitzung des Umweltausschus-
ses am Donnerstag, 05.07.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Fortschreibung und Überarbeitung der 
historischen Erhebung altlastenverdächtiger 
Flächen der Stadt Heidelberg: Zuziehung 
von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung; hier: Herr Dipl.-Geologe 
Hansjörg Kaiser als Vertreter des Gutachter-
büros ARCADIS Consult GmbH

1.1. Fortschreibung und Überarbeitung 
der historischen Erhebung altlastenver-
dächtiger Flächen der Stadt Heidelberg

2. Klimaschutzkampagne: klima sucht 
schutz in heidelberg auch bei dir

3. Natürlich Heidelberg

Bezirksbeirat Schlierbach

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Schlierbach am Mittwoch, 04.07.2007, 
um 18.00 Uhr, Raum des Stadtteil-
vereins, Schlierbacher Landstraße 130 

Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zung:

1. Parksituation in Schlierbach, Bereich 

Sportplatz sowie Hausackerweg und Am 
Rosenbusch

2. Nutzung des Kleinspielfeldes auf der 
Sportanlage Schlierbach

3. Information über die im Haushaltsplan 
2007/2008 vorgesehenen Maßnahmen in 
Schlierbach

4. Verschiedenes

Glascontainer umgestellt

Der öffentliche Glascontainer, der bislang 
in der Kleinen Plöck hinter dem Kaufhof 
Bismarckplatz stand, wurde umgestellt. Der 
neue Standort befindet sich in der Sofien-
straße 10, zwischen dem Deutsch-Amerika-
nischen Institut und dem Postgebäude.

Gebäude-Energiepass
Am Montag, 2. Juli, um 19.30 
Uhr informiert Dr. Klaus Keß-
ler, Geschäftsführer der Klima-
schutz- und Energie-Beratungs-
agentur Heidelberg-Nachbar-
gemeinden (KliBA), in der 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76, über den geplanten 
bundesweiten Energiepass. 

Vortrag Rheuma-Liga
Die Rheuma-Liga, Arbeitsge-
meinschaft Heidelberg/Wies-
loch, lädt ein zum Vortrag am 
Donnerstag, 28. Juni, 19 Uhr, 
in den Hörsaal des Kranken-
hauses Bethanien, Rohrbacher 
Straße 149. Dr. Peter Schütz, 
spricht über Möglichkeiten, 
verschlissene und schmerz-
hafte Gelenke der oberen Ex-
tremitäten operativ zu behan-
deln oder zu ersetzen.

Helfen in der Ukraine
Die Deutsch-Ukrainische Ge-
sellschaft Rhein-Neckar e.V. 
(DUG) plant drei Baucamps 
für humanitäre Projekte in der 
Ukraine: vom 30. Juni bis 21. 
Juli, vom 22. Juli bis 11. Au-
gust und vom 12. August bis 
1. September. Zu erledigen 
sind kleinere Beton-, Maurer- 
und Putzarbeiten, Einbau neu-
er Fenster, Wärmedämmung, 
Holzverkleidung und Anstrich-
arbeiten. Die Einsatzorte sind 
Drobvlijani, Rybnyk und My-
kulychyn. Interessierte erhal-
ten weitere Informationen un-
ter www.bauorden.de oder www.
dug-rhein-neckar.de.

Tag der offenen Tür
Das Institut für Heilpädago-
gik und Erziehungshilfe, Her-
mann-Löns-Weg 16 b (Schlier-
bach), lädt am Samstag, 30. Ju-
ni, von 11 bis 18 Uhr zum Tag 
der off enen Tür ein. Es gibt Thea-
ter, Tanz, Musik, Kunst sowie 
Gespräche über Klimawandel. 

Heiliggeist swingt
Im Schmitthennerhaus, Hei-
liggeiststraße 17, feiert am 30. 
Juni und 1. Juli die Heiliggeist-
Gemeinde. Am Samstag ab 18 
Uhr spielen die „Cool Cats“ und 
am Sonntag nach dem Gottes-
dienst geht’s weiter mit Unter-
haltung durch den Kinderchor, 
Tombola und Glücksrad.

Culinaria & Canzone
Unter dem Motto Culinaria & 
Canzone laden Juliane Wasser 
und ihr Team zu einem italie-
nischen Abend am Freitag, 29. 
Juni, um 19.30 Uhr in den Spie-
gelsaal des Prinz Carl, Korn-
markt 1, ein. Das Vier-Gang-
Menü kostet 75 Euro und wird 
am Flügel begleitet von Mary 
Satterthwaite (Nationaltheater 
Mannheim). Reservierung un-
ter Telefon 619801 oder E-Mail: 
info@prinzcarl-heidelberg.de. 

Impro-Theater 
Theaterküche Heidelberg und 
Impro² Mannheim treten am 
Donnerstag, 28. Juni, um 20 Uhr 
im Kulturfenster, Kirchstraße 16, 
zum Impromatch an. Eintritt frei 
– Spenden willkommen!

Russen in Heidelberg
 Russen in Heidelberg ist Thema 
einer Führung (in Russisch), zu 
der die Heidelberger Gästefüh-
rer am Sonntag, 1. Juli einladen. 
Treff punkt um 15 Uhr vor dem 
Hotel Europäischer Hof. 

Geiz ist out
In der Vortragsreihe „Ich arbei-
te, also bin ich? – Sinnsuche und 
Sinnkrise im berufl ichen Alltag“ 
spricht am Mittwoch, 4. Juli, um 
20 Uhr Anna Matzenauer über 
„Geiz ist out – Freigebigkeit 
macht Sinn“. Der Vortrag fi n-
det im Institut für Medizinische 
Psychologie, Bergheimer Straße 
20, (Hörsaal, EG) statt. Eintritt: 
zehn Euro, ermäßigt sieben.

HGG-Vortrag
Die Heidelberger Geographi-
sche Gesellschaft (HGG) lädt  
zu einem Vortrag von Prof. Dr. 
Jörg Stadelbauer (Universität 
Freiburg) ein. Thema des Vor-
tragsabends ist: „Wasser und 
Energie in Zentralasien: Poli-
tisch-geographische Aspekte 
von Ressourcenverfügbarkeit 
und -nutzung“. Der Vortrag 
fi ndet am Dienstag, 3. Juli, 
um 19 Uhr, im Großen Hör-
saal des Kirchhoff -Instituts für 
Physik, Im Neuenheimer Feld 
227, statt. 

Abitur – und was dann?
In dem fünfstündigen Kurs 
„Abitur – und was dann?“ un-
terstützt die Zentrale Bera-
tungsstelle des Zentrums für 
Studienberatung und Weiter-
bildung der Universität Abi-
turienten und Schüler der 12. 
Klasse bei der Studien- und Be-
rufswahl. Die Kurse fi nden am 
28. Juni, 5., 10. und 19. Juli je-
weils von 14 bis 19 Uhr statt. 
Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 543807 
oder www.uni-heidelberg.de/
studium/kurse.



 

Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 
  
 • Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000  
 Do 28.6., 19.30 Uhr: „Le Nozze di 
Figaro“, Oper von Mozart
 Sa 30.6., 10 Uhr: „Sanierungsfüh-
rung“, Anmeldung unter  �  58-35250
Sa 30.6., 19.30 Uhr: „The Body of Mr. 
Smith“, Tanzstück von Graham Smith 
       So 1.7., 15 Uhr: „Frau Luna“, Ope-
rette von Paul Lincke 
       Mo 2.7., 20 Uhr: „Der kaukasische Krei-
dekreis“, Schauspiel von Bertolt Brecht 
 Di 3.7., 20 Uhr: „Glückseligkeit!“, 
Spielplanvorschau 07/08
  Mi 4.7., 20 Uhr: „Michael Kohlhaas“, 
Schauspiel frei nach Heinrich von Kleist 

 Altes Hallenbad 
 Poststraße 
 Mi 4.7./Do 5.7., 20.30 Uhr: „Gaff 
Aff“, Theater-Performance mit Musik 
und Tanz 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 28.6., 20 Uhr: „Theaterküche gegen 
Impro²“, Jugend-Improvisationstheater 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Mo 2.7.-Mi 4.7., 20 Uhr: „Alt-Hei-
delberg Reloaded“, Theaterrevue 
  
 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Sa 30.6., 20.30 Uhr: „Die Sternstun-
de des Josef Bieder“, Revue 

  

KinoKino

Programm vom 28.6. bis 4.7.

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 „Das Leben der Anderen“ (Mo 17 
Uhr, ab 12 J.) 

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „2 Tage Paris“ (Do-Mi 20 Uhr, ab 12 J.) 
 „Das Leben der Anderen“ (Do-Di 
17.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Full Metal Village“ (Do-Fr/So-Mi 19 
Uhr, Sa 19.15 Uhr, So 11.30 Uhr) 
 „Morgen Findus wird‘s was geben“ 
(Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „MPS – Jazzin‘ the Black Forest“ (Do-
Fr/So/Di-Mi 21.15 Uhr, Sa 21.30 Uhr, 
So 11.30 Uhr) 
 „Mr. Bean macht Ferien“ (Sa 15 Uhr, 
Mo 21.15 Uhr, Mi 17.30 Uhr) 
 „Shoppen“ (Do-Mi 22.15 Uhr) 
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 „Wer früher stirbt ist länger tot“ (Do-
Fr/So-Mi 16.30 Uhr, Sa 17 Uhr, ab 6 J.) 

   Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Die Töchter des chinesischen Gärt-
ners“ (Do-Mi 16.30, 21.15 Uhr, So 
11.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „The Namesake – Zwei Welten, eine 
Reise“ (Do-Mi 18.45 Uhr, ab 6 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „2 Tage Paris“ (Fr/Sa 19.30 Uhr, ab 12 J.) 
   „Ali Zaoua“ (Mi 19.30 Uhr) 
 „Bamako“ (Mo 19 Uhr, ab 12 J.) 
 „Blue Velvet (1985)“ (Do 19.30 Uhr, 
ab 18 J.) 
 „Congo River“ (So/Di 19 Uhr) 
 „Twentynine Palms“ (Do 22 Uhr, Sa-
Mi 21.30 Uhr, ab 16 J.) 

Lux/Harmonie
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Born to be wild: Saumäßig unter-
wegs“ (Do-Mi 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Das perfekte Verbrechen“ (Do-Mi 
16.45, 20.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Wilden Hühner und die Liebe“ 
(Sa/So 14.15 Uhr) 
 „Herr Bello“ (Do-Mi 14.15 Uhr) 
 „Hot Fuzz – Zwei abgewichste Profis“ 
(Do-Mi 19.45, 22.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 14, 16.45, 
19.45 Uhr, Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende 
der Welt“ (Do-Mi 14, 17.15, 20.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Shrek der Dritte“ (Do-Mi 13.45, 16, 
18.15, 20.30, 22.45 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Fr/Mo-Mi 14.15 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Stirb langsam 4.0“ (Do/So-Mi 22.30 
Uhr, Do-Mi 13.45, 16.45, 19.45 Uhr, 
Fr/Sa 23 Uhr, ab 16 J.) 
 „Zodiac – Die Spur des Killers“ (Do-
Mi 19.15 Uhr, ab 16 J.) 

Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
   „Kino-Café: Die Wutprobe“ (Mo 21 
Uhr) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 15.30, 18 
Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, Fr-Di, 20.30 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende 
der Welt“ (Mi 20.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Shrek der Dritte“ (Do-Mi 15.15, 
17.30, 19.45, 22 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Do 20.30 Uhr) 
 „Stirb langsam 4.0“ (Do-Mi 15, 
17.45, 20.15, 22.45 Uhr, ab 16 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Irina Palm“ (Do-Mi 17.30, 19.45, 
22.15 Uhr, ab 12 J.) 
  

MusikMusik

Anlegestelle Kongresshaus
Sa 30.6., 19.30 Uhr: „Rolling‘ on the 
river“ Riverboat Shuffle

 Acht Grad 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385581
 Sa 30.6., 21 Uhr: „Groovin´ Saturday“ 
  Mi 4.7., 20 Uhr, Der Beach: „After 
Work Beach Party“ 
Mi 4.7., 22 Uhr: „Der neue Mittwoch“ 
 Do 28.6., 20 Uhr, Der Beach: „Ba-
cardi Feeling...“ 
 Sa 30.6., 20 Uhr, Der Beach: „Ve-
nice Beach Summer Night“
 
 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 So 1.7., 20 Uhr: „Heidelberger Ärz-
teorchester“, Werke von Berlioz und 
Tschaikowsky 

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Fr 29.6., 22 Uhr: „Bring That Beat Back“ 
 Di 3.7., 22 Uhr: „Unisex“ 
 Mi 4.7., 22 Uhr: „Salsaparty “

TheaterTheater

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 So 1.7., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“ 

 Christuskirche 
 Zähringerstr. 30 
 Fr 29.6., 19.30 Uhr: „G. Luchter-
handt, J. Vette (Orgel)“, Werke von 
Grigny, Bach, Alain und Duruflé 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
     Do 28.6., 17 Uhr, Zollhofgarten: 
„RuCa Open Air“, Live-Acts 
Sa 30.6., 22 Uhr, Halle 01: „Riddim 
Club“
 Mi 4.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“ 
 
Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 30.6., 18.15 Uhr: „Barockorches-
ter l‘arpa festante“ 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
   Do 28.6., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“ 
 Fr 29.6., 21 Uhr: „Claudia Böhmer 
Quintett“, Vokaljazz 
 Sa 30.6., 21.30 Uhr: „Cristian Panet-
to Duo“ , Jazz Italiano
 Mi 4.7., 21 Uhr: „Trio Variety“, Jazz 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Fr 29.6., 22 Uhr: „Bombay Boogie 
Night“ 
   Sa 30.6., 23 Uhr, Klub_k: „Polygam“
 
 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Ticket)
   Do 28.6., 21 Uhr, Havana Club: 
„After Work Salsa Party“
 Fr 29.6., 20 Uhr: „E. Derzhavina (Kla-
vier)“, Werke von Bach und anderen 
Mi 4.7., 20 Uhr: „Freddy Wonder 
Combo und Philharmonisches Or-
chester Heidelberg“, Medley
 
 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 29.6., 20 Uhr: „Your Stage“, offe-
ne Musikbühne 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 28.6., 22 Uhr: „Strictly Black Music“ 
 Fr 29.6., 22 Uhr: „Finest Mixed Music“ 
 Sa 30.6., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
   So 1.7., 17 Uhr: „Sommerkonzert“, 
Ensembles der Musikschule 

 Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
   So 1.7., 19 Uhr: „Musikabend mit 
griechischen Künstlern“ 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 28.6., 21.30 Uhr: „Karpatenhund“ 
 Fr 29.6., 21 Uhr: „AC/ID und The 
Chucks“ 
 Sa 30.6., 21 Uhr: „Lizz it up“
  Sa 30.6., 22 Uhr: „Ü 30 Party“ 
 Mi 4.7., 20 Uhr: „Xeroderma Pigmen-
tosum und Ice Mountain Bad Birds“ 

   TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
  Mo 2.7., 19.30 Uhr: „Contact Jam“, 
Tanz Improvisation 

Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
   Do 28.6., 20 Uhr: „Live-Bühne“ 
   Fr 29.6., 20 Uhr: „Jam Session“

Universität, Mensavorplatz
INF,  �  54-0
  Sa 30.6., 17 Uhr: „Rock im Feld“, 
Metal, Rock-Covers 

AusstellungenAusstellungen 

   
 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 „Hildegard Pufe“, Zeichnungen, Zir-
kusbilder, Porträts (bis 15.7.) 

   Buchhandlung Himmelheber 
 Theaterstr. 16,   �  22201
 Mo-Mi, Fr 9-18.30 Uhr, Do 9-20 Uhr, 
Sa 9-14 Uhr 
 „Jochen Resch: Persönlichkeiten der 
Südsee“, Fotografien (bis 7.7.) 

 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Anita Buchholz: Friends“, Malerei 
(bis 21.9.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bodo Lehn: Heidelberg in blau“, Fo-
tografie (bis 2.7.) 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo-Fr 13-18 Uhr 
   „Enno Folkerts“, Malerei (bis 20.7.) 

 Ehem. Schwesternschule 
 INF 320 
 So, Di-Fr 16-17 Uhr 
 „Brücke zur Kunst“, Ausstellung (bis 29.7.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „M. Bacht und M. Chlumsky: Theat-
rum Mundi – Jeu de cartes“, Fotogra-
fie und Objekte (bis 1.7.) 

   Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 Sa 30.6., 19 Uhr Vernissage: „Nicht-
Kunstsammlungen von Künstlern und 
Kuratoren“ (bis 30.6.) 
   „Atelier Morales“, Collagen thematisie-
ren die Reisen Humboldts (bis 1.7.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Hanna Nagel“, Zeichnungen (bis 2.9.) 
   „Natur als Kunst“, Landschaftsmalerei 
um Courbet und Feuerbach (bis 8.7.) 
 So 1.7., 15 Uhr: „Natur als Kunst“, 
Führung
Mo 2.7., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, mit Anmeldung
    Di 3.7., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, mit Anmeldung 
 Mi 4.7., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
   „Soana Ambach-Schüler und Barbara 
Guthy: KunstRaum Natur“ (bis 28.6.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Wölfli, Grieshaber, Lohse-Wächtler, 
Bender – Die Sammlung wächst“, 
Zeichnungen und Objekte (bis 9.9.) 
 Mi 4.7., 18 Uhr, So 1.7., 14 Uhr: 
„Führung“ 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
    So 1.7., 11 Uhr: Willibald-Kramm-
Preis-Verleihung an Roswitha J. Pape  
und Vernissage „Roswitha J. Pape: 
Zeitumstellung“, Malerei und Holz-
schnitte (bis 28.7.) 
 „Wolfgang Todtenhausen: Die Wor-
te, die dir helfen...“, Kohlezeichnun-
gen und Printcollagen (bis 29.6.) 
 „Angelika Dirscherl: Quodlibet 
– Künstlerbücher“, Collagen, Papier-
schnitte, Aquarelle (bis 30.6.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 Mi 27.6., 19 Uhr Vernissage, Schwar-
zer Adler, Kleingemünder Str. 6: 
„Chinesisches Kunsthandwerk aus 
Wuxi“, Sonderausstellung (bis 16.9.) 

Universitätsmuseum
Grabengasse 1,  �  54-0
 „Fotografie – Augenblicke – Tage-
buch. Ingeborg Klinger. Fotos 1969-
2007“, Fotografie (bis 15.7.) 
 
  Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „Bergstämme in Thailand – Die 
Akha“, ethnographisches Material 
(bis 22.6.08) 
     „Kunst aus Afrika“, Objekte aus 
West-, Äquatorial- und Zentralafrika 
(bis 15.7.) 
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung) 
So 1.7., 14.30 Uhr: „Die Asmat – Le-
ben mit den Ahnen“, Führung

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Sa 9-20 Uhr 
   „Monika Klein: Form und Struktur“, 
Radierungen (bis 17.8.) 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
   „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10.) 
 „Ralf Scheithauer“, Tierzeichnungen 
(bis 31.8.) 

Heidelberger 
Schlossfestspiele

23. Juni bis 12. August
Info  �  58-20000

 •               Fr 29.6., 20.30 Uhr, Premiere: 
„Des Knaben Wunderhorn“, Ins-
zenierung einer Liedersammlung 
(Schloss, Dicker Turm)

 •             Sa 30.6., 17 Uhr, Premiere: „Tom 
Sawyer“, Schauspiel nach Mark 
Twain (ab 6 J.) (Schloss, Bäderterrasse)

•            Sa 30.6., 20.30 Uhr:„Der Barbier 
von Sevilla“, Operette von Gioac-
chino Rossini (Schlosshof)

•            Sa 30.6./So 1.7., 20.30 Uhr: „Dante: 
Die Göttliche Komödie“, Lesung mit 
Verena Buss (Schloss, Dicker Turm)

•            So 1.7., 17 Uhr, Di 3.7./Mi 4.7., 
10 Uhr: „Tom Sawyer“, Schau-
spiel nach Mark Twain (ab 6 J.) 
(Schloss, Bäderterrasse)

•            So 1.7., 20 Uhr: „Göttliche Klänge“, 
Kantaten von Prucell, Monteverdi 
und anderen (Schloss, Kapelle)

14. Heidelberger 
Afrikatage

15. Juni bis 8. Juli
Karlstorbahnhof

 •               Do 28.6., 19.30 Uhr: „Ein Prinz 
aus dem Hause David“, Lesung   
(Stadtbücherei, Poststr. 15)

•            Fr 29.6., 20 Uhr: „Foolish Delusi-
ons – Törichter Wahn“, neue Lite-
ratur aus Südafrika

•                      Sa 30.6./So 1.7., 11 Uhr: „Afro-Per-
cussion“, Trommel-Workshop, An-
meldung unter  �  0721 388901

•            Sa 30.6./So 1.7., 14 Uhr: „Afro-
Dance“, Workshop, Anmeldung 
unter  �  0721 388901

 •                Sa 30.6., 16 Uhr: „Afrika interpre-
tieren“, Buchvorstellung und Live-
Musik  (Timbuktu, Römerstr. 66)

•                       Sa 30.6., 21.30 Uhr: „Adjiri Odame-
tey Band“, Weltmusik aus Ghana 

 •                      Sa 30.6., 23 Uhr: „African Dance 
Night“  

 •            So 1.7., 16 Uhr: „Afrikanische Ba-
tik“, Workshop, Anmeldung unter  
 �  978929

•            Di 3.7., 18.30 Uhr: „Afrikanischer 
Kochkurs“, Anmeldung unter  �  
911911(vhs  , Bergheimer Str. 76)

 •            Di 3.7., 20 Uhr: „Rauchen und 
Lungenkrebs in Afrika“, Vortrag           

Adjiri Odametey & Band aus 
Ghana sind am Samstag, 30. 
Juni, um 21.30 Uhr im Rah-
men der 14. Afrikatage zu Gast 
im Karlstorbahnhof. Charak-
teristisch für Adjiri Odame-
tey ist die Liebe zur Musik, 
die sich bei den Konzerten 
auf seine Zuhörer überträgt. 
Mehr unter www.afrikatage.de. 
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 „Natürlich Heidelberg“ 
 http://natuerlich.Heidelberg.de
Anmeldung unter   �  58-28333
   Sa 30.6., 10 Uhr: „Wie standfest ist 
das Heidelberger Schloss?“, Exkursi-
on, Treffpunkt: Karlstorbahnhof 
 Sa 30.6., 14 Uhr: „Obelix und die 
Hinkelsteine“, Natur-Exkursion (6-12 
J.), Anmeldung unter  �  911911 
Sa 30.6., 15 Uhr: „Die Heiligen und 
ihr Berg – Kult und Kulturen auf dem 
Heiligenberg“, Wanderung, Treff-
punkt: Heiligenberg, erster Parkplatz
 So 1.7., 10 Uhr: „Natur- und Klima-
oase Kohlhof“, Wanderung, Treff-
punkt: Parkplatz Posseltslust 
 So 1.7., 10 Uhr: „Ausflug in die 
„Neuenheimer Schweiz““, Wande-
rung, Anmeldung unter  �   911911, 
Treffpunkt: Parkplatz Posseltslust 
 So 1.7., 14.30 Uhr: „Auf den Spuren 
der roten Riesen. Faszination Geolo-
gie und Natur mit allen Sinnen erle-
ben!“, Exkursion (8-12 J.), Treffpunkt: 
Ecke Philosophenweg/Bergstraße 

SonstigesSonstiges
  

 Feuerwehrhaus Berliner Straße
Berliner Str. 95,   �  5028651
So  1.7., 11 Uhr: „Tag der offenen Tür“, 
Vorstellung des neuen Gerätehaus, 
Vorführungen, Informationsstände, 
Kinderprogramm und Kulinarisches 

Kindergarten St. Johannes 
Rathausstr. 32 ,   �  373737
 Sa 30.6., 11 Uhr, So 1.7., 10.30 Uhr: 
„Bazar und 100 Jahre Kindergarten in St. 
Johannes“, buntes Rahmenprogramm 

   Kirchhoff-Institut für Physik 
 INF 227,   �  54-9100
 Di 3.7., 19 Uhr: „Wasser und Energie 
in Zentralasien: Politisch-geographi-
sche Aspekte von Ressourcenverfüg-
barkeit und -nutzung“, Vortrag 

 Max-Planck-Institut für Astronomie 
 Königstuhl 17,   �  528229
 So 1.7., 11.15 Uhr: „Zurück zum 
Mond“, Vortrag 

 Mo 2.7., 13.30 Uhr: „Köln – Auf den 
Spuren der Römer“, Einführung zur 
Kunstfahrt 
 Mo 2.7., 15 Uhr: „Die östlichen Bun-
desländer Thüringen und Sachsen-
Anhalt“, Diavortrag 
 Di 3.7., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag mit Diskussion 
 Mi 4.7., 11 Uhr: „Paula Modersohn-
Becker und die Worpsweder Künst-
lerkolonie“, Diavortrag 
 Mi 4.7., 14 Uhr: „Sophie von La Roche 
– Zum 200. Todestag“, Vortrag 
     Mi 4.7., 15.30 Uhr: „Warum eine priva-
te Vorsorgeregelung einer staatlichen 
Betreuung vorzuziehen ist“, Vortrag 
 Mi 4.7., 15.30 Uhr: „Wohnen im Al-
ter“, Vortrag 
 Mi 4.7., 16 Uhr: „Russland und 
Deutschland – Geschichte und Ge-
genwart“, Einführung 
Mi 4.7., 17.50 Uhr: „Führung durch 
die Prinzhorn-Ausstellung“
    
SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch
  
   Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
   Do 28.6., 10 Uhr: „Englischkurs“ 
    Fr 29.6., 11 Uhr: „Spanisch I“ 
Fr 29.6., 14.30 Uhr: „Gesprächskreis“ 
  
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Mo 2.7., 15 Uhr: „Skattreff“ 
 Di 3.7., 15 Uhr: „Osteopathie: das 
Heilen mit den Händen“, Vortrag 
 Mi 4.7., 15 Uhr: „Internetkurs“, 
Treffpunkt: Stadtbibliothek 

 Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
Mo 2.7., 14 Uhr: „Spielenachmittag“

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
   Do 28.6., 9.30, 10.30 Uhr: „Franzö-
sisch“ 
 Do 28.6., 13.30 Uhr: „Spieletreff“ 
 Fr 29.6., 10 Uhr: „Einführung in die 
digitale Fotografie“ 

 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022

  Kids & TeensKids & Teens
 
ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

   Grahampark 
 Mo 2.7/Di 3.7., 14.30-17.30 Uhr: 
„Erlebnispark“, Spielmobil 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 28.6./Di 3.7., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli Galli“ (6-12 J.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   Di 3.7., 14, 15 Uhr: „RotBlauGelb“, 
Malen und Bilder betrachten (ab 4 J.), 
mit Anmeldung 
 Mi 4.7., 14.30 Uhr: „Malstube Ton 
und Papier“, Töpfern und vieles mehr 
(ab 6 J.), mit Anmeldung 

   Universitätsplatz 
 Mo 2.7.-Mi 4.7., 9 Uhr, Di 3.7., 13 Uhr: 
„Teddybärenkrankenhaus“, Medizinstu-
denten heilen dein Kuscheltier (4-6 J.) 

 Waldparkschule 
 Am Waldrand 21,   �  382215
 Do 28.6., 14.30-17.30 Uhr: „Potz-
blitz, der Spielebus kommt“, Spielge-
räte für Kinder 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 28.6., 15 Uhr: „Ostseeküstenrad-
weg“, Vorbesprechung 
   Fr 29.6., 8.45 Uhr: „Lebensräume 
– Geschichte“, Vortrag 
Fr 29.6., 10 Uhr: „Zeitgeschichte 
– Zeitprobleme“, Vortrag 
Fr 29.6., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Politik“, Vortrag 

   Fr 29.6., 11 Uhr: „Wohlfühltraining“ 
 Mo 2.7., 13 Uhr: „Spielkreis“ 
   Di 3.7., 9.15 Uhr: „Nähkreis“ 

 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
   Do 28.6., 18 Uhr: „Stegreiftheater“ 
 Fr 29.6., 15 Uhr: „Handy-Workshop“ 
 Mo 2.7., 10.30 Uhr: „Lesekreis“ 
  
 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Do 28.6., 13.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“ 
 Do 28.6., 14.30 Uhr: „Bridge“ 
   Mo 2.7., 11 Uhr: „Italienisch I“ 
  
 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
 Do 28.6., 10 Uhr: „Frühstücksbuf-
fet“, mit Anmeldung 
 Fr 29.6., 13 Uhr: „Skat-Treff“ 
 Mo 2.7., 14 Uhr: „Spielenachmittag“ 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
   Fr 29.6., 16 Uhr: „Tanztreff“ 
 Mo 2.7., 14 Uhr: „Rommeetreff“ 
   Di 3.7., 9.30 Uhr: „Aquarellmalgruppe“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 28.6., 10.15 Uhr: „Qi Gong“ 
 Do 29.6., 15 Uhr: „15 Jahre Senioren-
zentrum Zeigelhausen“ , Feierstunde
 Sa 30.6., 11 Uhr: „Tag der offenen 
Tür“ 
 Mo 2.7., 18 Uhr: „Wir machen Musik“ 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

 „natur aktiv!“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de 
Anmeldung unter    �  58-18200
(freitags 10 bis 12 Uhr)
 Fr 29.6., 15.30 Uhr: „Wunderwelt 
Wassertropfen“, Forschungslabor (8-
12 J.)
  So 1.7., 14.30 Uhr: „Frösche, Kröten 
und Co.“, rund um Amphibien (9-
14 J.), Treffpunkt: Parkplatz Schloss-
Wolfsbrunnenweg/Elisabethenweg 

 Messplatz 
 Kirchheimer Weg ,  �  06383 1322
 Sa 30.6., 8 Uhr: „Flohmarkt“ 

 Montpellier-Haus 
 Kettengasse 19,   �  162969
 Do 28.6., 20 Uhr: „Une Terre en des-
truction: sommes-nous condamnés?“, 
Themenabend auf Französisch 
 Mi 4.7., 19.45 Uhr: „Französische Ge-
sprächsrunde für Fortgeschrittene“
 
   Schloss 
 �  538431
 So 1.7., 14.30 Uhr: „Heidelberg ist selbst 
eine prächtige Romantik – Betrachtun-
gen zur Malerei der Zeit“, Führung 
   So 1.7., 16 Uhr: „Kurpfälzische Pracht 
im Geiste aller Zeiten“, Führung, 
Treffpunkt: Schlosshof, Brunnenhalle 

 TSG 78, Sportpark 
 Tiergartenstr. 9 
 Mo 2.7., 19.30 Uhr: „Heidelberg on 
Skates“, Skatenight 

   Medizinische Psychologie
Bergheimer Str. 20,  �  54-0
  Mi 4.7., 20 Uhr: „Geiz ist out – Frei-
gebigkeit macht Sinn“, Vortrag
 
 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
   Mo 2.7., 19.30 Uhr: „Energiepass 
für Gebäude“, Vortrag 
 Di 3.7., 20 Uhr: „Familienfreundliches 
Heidelberg – Kinderbetreuung von 0 
bis 10 Jahren“, Podiumsdiskussion 

 Wilhelmsplatz 
 Fr 29.6., 15 Uhr, Sa 30.6. 14 Uhr, 
So 1.7., 11 Uhr: „Sommerspekta-
kel“, mit Live-Musik, Kleinkunst und 
vielem mehr 

Zoo 
Tiergartenstraße 3
So 1.7., 11-17 Uhr: Kinderfest – auch 
für Erwachsene geeignet

Gelbe Tonnen

2. bis 6. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

9. bis 13. Juli
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Bioabfalltonnen
Vom 2. Juli bis 28. September werden 
die Biotonnen wöchentlich geleert. 

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Computertisch weiß, 0,80 auf 1,02 
m, 0175/7680293; Geschirrschrank, 
dunkelbraun, Holz furniert, Tel. 
383435.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
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13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Mo-So 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Mo-So 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Mi 15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, 
Fr 15-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-
14.30 Uhr 

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-
verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



Ansammlungen von Friedrich 
Boss und Harald Bender. 

Viele noch unbekannte Werke 
gilt es zu entdecken in der aktu-
ellen Ausstellung, die noch bis 
zum 9. September Dienstag bis 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr und 
mittwochs von 11 bis 20 Uhr 
zu sehen ist.                            doh
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Afrika
Neue Literatur aus dem süd-
lichen Afrika wird im Rah-
men der 14. Afrikatage am 
Freitag, 29. Juni, um 20 Uhr 
im Karlstorbahnhof vorge-
stellt. Dr. Bettina Weiss vom 
Heidelberger Verlag Kalliope 
Paperbacks liest aus der deut-
schen Übersetzung von „Foo-
lish Delusions – Törichter 
Wahn“ der südafrikanischen 
Autorin Anne Schuster. In ih-
rem Roman verwebt die Au-
torin das Leben ihrer Urgroß-
mutter Maria Jacoba Schultz 
(im 19. Jahrhundert in Kap-
stadt) mit Anna Bertrand (im 
Jahr 2004 in Kapstadt).

Kunstverein
Sammlungen, die nicht  
aus Kunstwerken bestehen, 
sondern aus merkwürdi-
gen Gegenständen wie me-
dizinischen Geräten, Film-
vorspännen und alten Ten-
nisschlägern, zeigt der 
Heidelberger Kunstverein, 
Hauptstraße 97, in seiner 
neuen Ausstellung „Re-Dis-
Play“. Eröff net wird die Aus-
stellung der „Nichtkunst-
sammlungen“ am Freitag, 
29. Juni, von 19 bis 21 Uhr.

Gewöhnlich steht der Name 
Prinzhorn für jenen bedeuten-
den Fundus von Anstaltskunst, 
den der Wissenschaftler Anfang 
der zwanziger Jahre zusammen-
getragen hat. Doch immer wie-
der erhielt die Sammlung Zu-
wachs.

Vor allem in den 90er Jah-
ren, als sie durch Wanderaus-
stellungen im In- und Aus-
land berühmt geworden war, 
und nach Eröff nung des Muse-
ums im Jahre 2001 wuchs die 
Sammlung durch großzügige 
Schenkungen und Dauerleih-
gaben. Darunter sind Werke 
von Adolf Wölfl i, Elfriede Loh-
se-Wächtler sowie einzelne An-
käufe von HAP Grieshaber.

Schon in den 1980er Jahren, als 
man die Sammlung mit gro-
ßem Aufwand vor Verfall und 
Vergessen rettete, wurde sie er-
weitert. Dabei handelt es sich 
um viele oft kostbare Werke, 
die das Œuvre von Künstlern 
der Sammlung ergänzen, auf-
gestöbert in Krankenakten bei 

Die Sammlung wächst
Wölfl i, Grieshaber, Lohse-Wächtler, Bender – Die Sammlung Prinzhorn präsentiert Neuzugänge

biographischen Recherchen in 
deutschen Klinikarchiven. Sen-
sationell war 1986 der Fund von 
18 Holzskulpturen Karl Gen-
zels auf Bibliotheksregalen der 
Anstalt Eickelborn. Neben dem 
zu Recht maßlosen Weltret-
tungsprojekt von Vanda Vieira-
Schmidt aus über 500.000 Blät-
tern türmen sich die obsessiven 

„Vor dem Hauptgericht“ von Elfriede Lohse-Wächtler, um 1930 

Göttliches bei den Schloss-
festspielen. Schauspielerin 
Verena Buss liest am Sams-
tag, 30. Juni, um 20.30 Uhr 
zum zweiten Mal aus Dantes 
„Göttlicher Komödie“ im Di-
cken Turm des Heidelberger 
Schlosses. Karten bei Heidel-
bergTicket, Telefon 58-20000 
oder unter www.heidelberger-
schlossfestspiele.de. 

Kunsthandwerk aus China
Chinesisches Kunsthandwerk 
aus Wuxi ist erstmals außer-
halb Chinas im Textilmuseum 
in Ziegelhausen zu sehen. Das 
Kurpfälzische Museum und 
das Stadtarchiv Heidelberg 
zeigen in Zusammenarbeit mit 
dem chinesischen Stadtarchiv 
Wuxi (bei Shanghai) kostbares 
Porzellan, Bambusschnitzerei, 
Scherenschnitte, Seidensticke-
rei, Tonfi guren und Kalligra-

phien. Festliche Eröff nung ist 
am heutigen Mittwoch, 27. Ju-
ni, um 19 Uhr im Restaurant 
Schwarzer Adler, Kleingemün-
der Straße 6. Anschließend gibt 
es Live-Vorführungen chinesi-
scher Kunsthandwerker, die 
eigens zur Eröff nung der Aus-
stellung mit einer zehnköpfi -
gen Delegation aus Wuxi an-
gereist sind, im Textilmuseum, 
Brahmsstraße 8.

„Nur die Literatur interessiert mich“
Ralph Dutli zu Gast bei Michael Buselmeiers „Erlebte Geschichte – erzählt“

Der Lyriker, Essayist und Über-
setzer Ralph Dutli war im Rah-
men der Heidelberger Literatur-
tage im historischen Spiegel-
zelt auf dem Universitätsplatz 
zu Gast. Im Gespräch mit Mi-
chael Buselmeier erzählte er 
aus seinem Leben in Paris, Zü-
rich und Heidelberg.

„Es geht immer um die Spra-
che. Ich kann nur das, denn 
mir fehlt eine Gehirnhälfte“, 
so der Autor schmunzelnd, 
der 2006 den Johann-Hein-
rich-Voss-Preis für Überset-
zung der deutschen Akademie 
für Sprache und Dichtung er-
hielt. Ralph Dutli wurde 1954 
in Schaff hausen geboren, als 
„Halb-Italiener“, wie er sagte, 
denn ein Teil seiner Vorfah-
ren war aus Italien ausgewan-
dert. Dieses Gen der Emigrati-
on habe er geerbt: „Ich wollte 
immer auswandern, ich hatte 
die Koff er im Kopf schon ge-
packt“, so Ralph Dutli, der zu-
nächst in Zürich Romanistik 
und Russistik studierte und 
schon bald seine Affi  nität zu 
dem russischen Dichter Ossip 
Mandelstam entdeckte. 

„Mandelstam begleitete mich 
zeitlebens, ich verfolgte ihn“, 

brachte er die Verbindung zu 
dem russischen Dichter, der in 
den 1930er Jahren unter Re-
pressionen im Zuge der Säube-
rungen Stalins zu leiden hatte, 
auf den Punkt. Auf Grund eines 
kritischen Gedichtes über den 
Diktator wurde er 1935 verhaf-
tet und starb 1938 in der Verban-
nung. Ralph Dutli ist Heraus-
geber der zehnbändigen Ossip-
Mandelstam-Gesamtausgabe 
im Ammann Verlag Zürich, die 
1984 begonnen wurde und mit 
dem letzten Band im Jahr 2000 
endete. Auch seine Dissertati-
on behandelt Mandelstam. Als 

Kramm-Preis
Die Künstlerin Roswitha Jo-
sefi ne Pape erhält den Willi-
bald-Kramm-Preis 2007. Die 
Preisverleihung fi ndet am 
Sonntag, 1. Juli, um 11 Uhr 
im Rahmen der Eröff nung 
der Ausstellung „Zeitum-
stellung“ in der Stadtbüche-
rei, Poststraße 15, statt. Die 
Laudatio hält der Kunsthis-
toriker Dr. Dietmar Schuth.

Tom Sawyer
Das Lausbubenstück von 
Mark Twain spielt das Kin-
der- und Jugendtheater im 
Rahmen der Schlossfest-
spiele für Kinder ab 6 Jah-
ren. Am Samstag, 30. Juni, 
um 17 Uhr ist Premiere auf 
der Bäderterrasse. Weitere 
Vorstellungen am 1., 3., 4., 
5., 6., 8., und 9. Juli. 

Melnikow
„Jeu de Paume – Das Spiel der 
Hand“ ist Titel einer Ausstel-
lung mit zeichnerischen, und 
plastischen Darstellungen der 
Hand in der Galerie Melni-
kow, Theaterstraße 11. Ge-
zeigt werden Werke von Dik 
Jüngling, Khalaf Moussa, Al-
brecht Rissler und anderen.

„Gaff Aff“
Mit einer humorvollen Per-
sifl age auf den modernen 
Menschen im Umgang mit 
den „Neuen Medien“ gas-
tiert die Schweizer Kompa-
nie „Zimmermann & de Per-
rot“ auf Einladung des Un-
terwegsTheaters am 4. und 
5. Juli jeweils um 20.30 Uhr 
im Alten Hallenbad. Karten-
telefon 58-20000.

Griechische Musik
Zu einer musikalischen Reise 
laden die Griechisch-Ortho-
doxe Gemeinde und die Initi-
ative zur Förderung der grie-
chischen Kultur am Sonntag, 
1. Juli, um 19 Uhr in den Spie-
gelsaal des Prinz Carl, Korn-
markt 1, ein. Es musizieren 
Marussa Xyni (Sopran), Vassi-
liki Xyni (Mezzosopran), An-
na Panagopoulos und Kostas 
Karagiozidis (Klavier).

er jedoch zum Schreiben und 
Recherchieren für die Arbeit in 
den 1980er Jahren nach Russ-
land reisen wollte, wurde ihm 
von den russischen Behörden 
das Stipendium gestrichen und 
die Einreise verwehrt. „Bis zu 
Gorbatschows Präsidentschaft 
war das ein rotes Tuch“, so Dut-
li. Dies hielt ihn jedoch nicht 
davon ab, weiter auf Mandel-
stams Spuren zu bleiben und 
die Doktorarbeit in Paris zu be-
enden. 

1994 kam er nach Heidelberg, 
wo er momentan an einem 
Buch mit Gedichten und Es-
says über das „weiße Gold“ 
Salz schreibt. Seine letzten Ar-
beiten waren ein Gedichtband 
„Novalis im Weinberg“ (Am-
mann Verlag, 2005) und ein 
Essayband „Nichts als Wun-
der“ (Ammann Verlag, 2007). 
Dutli sagt über seine eigenen 
Werke: „In jedem meiner Ge-
dichtbände gibt es humorvol-
le Dinge“. 

Jahrzehnte zuvor hatte er noch 
singend in der Pariser Metro 
sein erstes Geld verdient, heute 
ist er einer der bedeutendsten in 
Heidelberg lebenden Schrift-
steller und Übersetzer. jc

Ralf Dutli                Foto: Rothe


